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Neu « Währungsabkommen
über die Zusammenarbeit der Notenbanken

W a s h i n g t 0 n. In einer in Washing - ,
ton , London und Paris gleichzeitig veröffentlich¬
ten Erklärung wird daS Inkrafttreten eines neuen
Abkommens zwischen den Bereinigten Staaten ,
England und Frankreich angekündigt . ES handelt
sich um einen »neuen Typ von Goldstandard " .
DaS neue Abkommen setzt kein bestimmtes Ber -
hältniS der Währung der drei Länder zu einan¬
der fest , regelt jedoch die technische Zusammen¬
arbeit der Notenbanken , vor allem bezüglich der
GoldtranSaktionen . Andere Nationen
können dem neuen Abkommen jederzeit ieitreten .

Deutscher Protest in Paris
Berlin . Sofort nach Belanntwerden der kom¬

munistischen Kundgebung in Straßburg am
Sonntag hat , wie das Deutsche Nachrichtenbüro
erfährt , der " Reichsaugenminister Freiherr von
N e u r a t h den deutschen Geschäftsträger in Pa¬
ris angewiesenTgegen die durch den Generalsekre -
tär der kommunistischen Partei Frankreichs und
Abgeordneten Thorez erfolgten schweren Ver¬
unglimpfungen des Reichskanzlers Hitler sowie
des deutschen Volles bei der französischen Regie¬
rung nachdrücklich Verwahrung einzulegen . Dieser
Schritt ist bereits am Montag Nachmittag erfolgt .

Was kommt
aus Berchtesgaden ?

Paris . Die vom Reichskanzler Hitler nach
Berchtesgaden einberufene Zusammenkunft der
Hauptführer der nationalsozialistischen Partei hat
iw Paris bedeutende Aufmerksamkeit hervor¬
gerufen . An politischen Stellen Fraillreichs glaubt
inan jedoch nicht , daß diese Zusammenkunft im
direkte » Zusammenhang mit den kommunistischen .
Kundgebungen in Elsaß - Lothringen steht , da diese
Angelegenheit nach Auffassung der französischen
Regierung bereits auf diplomatischem Wege bei¬
gelegt Ivorden ist . Eher neigt man zu der Mei¬
nung , daß Deutschland , das auf die Einladung
zu der Konferenz der ehemaligen Locarno - Staa -
ten bisher noch keine definitive ^ Antwort erteilt
hat , vielelicht diesmal offiziell die Forderung nach
Rückerstattung der ihm nach dem Weltkrieg weg -
genonunenen Kolonien erheben wird . Ande¬
ren Meldungen zufolge soll auf der vorbereiteten

Beratung in Berchtesgaden bei Hitler eine Note
über das Verhältnis Deutschlands zu Italien
ausgearbeitet werden . Diese Note würde neuer¬
dings die deutsche Freundschaft zu Italien be¬
stätigen und so die Meldungen über eine Verstim¬
mung zwischen diesen beiden Staaten als Folae
der Lira - Devalvation und der letzten Ereignisse
in Oesterreich dementieren .

Um den „ Kaiser von Abessinien * *
Französisch - Italienische . Differenzen

, Paris . Pressemeldungen zufolge wird zwi¬
schen Paris uüd Rom eiä heikler diplomatischer
Meinungsaustausch über die Art ' und Weise ge¬
führt , in welcher der neue französische Botschaf¬
ter in Rom . St . Queytin bei der Antritts -
audienz den König von Italien änsprechen wird .
Die italienische /Regierung soll daran festhalten, >
daß der französische Botschafter den letzten neuen
Titel des Königs von ' Italien , nämlich den d. es
K a i f e r 8 v 0 n A b e f f i n i e n, zur Kenntnis
nehme, und Frankreich damit das Recht Italiens
auf Abessinien de jure anerkenne .

Wie. verlautet , wird an französischen , amt¬
lichen . Stellen darauf verwiesen , dah did inter¬
nationalen ^Verpflichtungen der französischen Re¬

gierung , ihr . diese Anerkennung untersagen . MS

zur Klärung der Sachlage bleibt de » frühere fran¬
zösische Botschafter Ehambrün in Rom . .

eine neue Schandtat
des Danziger Faschismus '

War sch „ ü, Die Redakteure deS Danziger
fyrialtstischestMatteS „ Bolksstimme ^ / die

kürzlich v 0 m Gericht f rei g e s p r 0 ch en

wurden , werden im Gefängnis iw S i ch e r ■

h e i t Sha ft . gehalten .

H

Franco kommt nicht von der Stelle „ Venkov
1

Optimistisches Kommunique der Regierung

Der leitende Redakteur dieses Organs ist der
Senator B r a n h, der die katastrophale Nieder¬

lage , welche er im Dezember 1S3ö erlitt , noch

AuS Balenria wird gemeldet , daß eine 200V
Mann starke Kolonne der Aufständischen , welche
einen Angriff auf B i v e l unternahm » mit gro¬
ßen Berlusten zurückgeschlagen wurde .

Ml - li tärperfonen . figurieren würden ,
würde von einem Manne geleitet werden » welcher
außerhalb der politischen Parteien auSgewählt

‘
Ausständischen - Flieger bombardierten den „jcht verwunden hat . Was diesen Herrn leitet , ist

Hafen von Bilbao . Eine Bombe schlug in ein
( Nachsucht nicht nur gegenüber den führenden

Regierungskriegsschiff ein und verursachte großen
Schaden .

Wie aus Salamanca verlautet , verkündet der
Generalstab des General Franco , daß die große
Offensive gegen Madrid in einigen Tagen
auf allen drei Abschnitten beginnt .

Mißglückter Entsatzversuch
bei Oviedo

M adrld . lHovas > —Aus Oviedo wird
gemeldet , daß die Bergarbeiter eine » großen Teil
der ' Stadt durch Artilleriefeuer und explodierende
Dynamitladungen beherrschen . Eine Kolonne der
Aufständischen , welche der Stadt zu Hilfe gekom¬
men sei, sei zurückgeschlagen worden , wobei den
Marokkanern große Verluste zugefügt worden
seien .

gesagten französischen Finanzhilfe sei, die durch
die Franc - Devalvation zum Teil entwertet wurde .
Beck werde versuchen, . in Form einer günstigen
Erledigung der Auswertungsangelegenheit einen
persönlichen Erfolg nach Warschau
mitzubringen .

Aus französischer Quelle verlaute freilich ,
daß sich die Pariser Regierung Beck gegenüber
großer Zurückhaltung befleißigen werde . Sie er¬
achte , heißt es , die polnisch- französischen Bezie¬
hungen bereits durch die Besprechungen Rijdz -
Smiglys für g c n ü g e n d geklärt , als daß
es noch einer Initiative Becks bedürfte . Beck werde
Gelegenheit erhalten , . diejenigen französischen
Staatsleute zu sprechen , an denen ihm gelegen
sei, er werde jedoch nicht Gelegenheit erhalten , sich
in die Gespräche einzufchalten , die Rydz - Smigly
und Gamelin geführt haben . Diese Gespräche
seien , wie Beck selbst wiederholt erklärt habe ,
m i l i . t . ä' r i s ch e r Natur gewesen , so daß sich

. ihre Erörterung durch den polnischen Außenmini¬
ster erübrige . . ^

Tokio . ( Reuter . ) Der japanische Kriegs¬
minister und der Marjneminister ' legten dem

Ministerpräsidenten ( H i r 0 t a eilten „Reform¬
plan " vor / desfen unvorzügliche Verwirklichung sie
ferbe ( it . .
' Der Plan fordert eine Verringerung der Zahl

der Minister, , von denen ein jeder mehrere Pdrte -
feuilleS ' übernehmen würde , und die Schaffung
eineS unabhängigen Organ - , welches dqmit b. e»
traut wäre , alle Ministerien äüf Grund der Er»'
fordcrniffe der NatiMalverteidigung zu koordi¬
niere ». Diese - Orgikn , ist welchem hauptsächlich

Madrid . Ein DienStag abends auSge »
gebener amtlicher Bericht der Negierung erklärt ,
daß NegierungSflngzeuge an der Nordfront in
zwei Abschnitten die Aufständischen heftig bom¬
bardiert haben . Oviedo gelangt immer mehr
in die Macht der RegierungSabteilungen . Die
Aufständischen verlassen mit schweren Verluste »
ihre Positionen und ziehen sich in die Kasernen
und die Gebäude im Zentrum der Stadt zurück .

An der aragonischen Front wur¬
den die Aufständischen unter schweren Berlusten
zurückgeschlagen , alS sie einen Angriff auf die
Stellung Santuario de Jara bei HueSea ver¬
suchten .

An der S ü d f r 0 n t überfielen Flugzeuge
der Aufständischen Penarroya , wo daö Bombar¬
dement einige Opfer forderte .

' An der mittleren Front wurde ein Angriff
der Aufständischen abgewehrt , die zum Rückzug
genötigt wurden .

Wie anS Barcelona verlautet , ist HueSea
noch immer eingeschlossen . Die Aufständischen
versuchen , die Linien der Regierungstruppen zu
durchbrechen , ihre Anstrengungen hatten jedoch
bisher keinen Erfolg und sie wurden genötigt , sich
6 Kilometer von den Vorhuten der Regierungs¬
abteilungen zurückzuziehen . Regierungsartillerie
bombardierte Montag den ganzen Tag Aber
Huesca , die Alngwaffe konnte jedoch - infolge
RegenS und Windesnicht eiuicfehf werden . ' -

Im Gebirge Alcnbiere machten die Sufstän -
difchen große Anstrengungen , die RegierungS -
truppen aus ihren Positionen zu verdrängen ,
jedoch ohne Erfolg . Der Angriff der Aufständi¬
schen auf die Vorhut im Abschnitt Lazar wurde
unter schweren Berlnsten der Angreifer zurückge¬
schlagen .

Nizza . ( Havas . ) Der polnische Außen¬
minister Oberst Josef Beck trifft Mittwoch nach
einem kurzen Aufenthalt , . an der französischen
Riviera in Pari - ein , wo er sich einen Tag auf -
halten wird . Minister Beck wird dem französischen
Außenminister Delb » S einen Besuch abstatten .

Obwohl in offiziellen polnische » Kreisen der
Pariser Besuch Becks alS ein reiner Herzlichkeits¬
akt bezeichnet wird , mißt man nach einer War¬
schauer Meldung dem Aufenthalte BeckS in Paris
in der polnischen Oefscntlichleit großeBedeu -
t u n g bei und erblickt darin die logische Folge
der von dem Generalinspeltor der polnischen
Armee Rydz - Smigly durch seinen letzten Besuch
in Frankreich in die Wege geleiteten Aktivierung
des französisch - polnischen Bündnisses .

Die „ Prager Presse " meldet aus
Paris , daß der unmittelbare Anlnüpfungspunlt ,
dessen sich Beck in Paris bedienen werde , die Ver -
handluugen über die Aufwertung der kürzlich zu -

Männern der Koalition , soweit sie außerhalb der

Agrarpartei stehen , sondern auch gegen eine Reihe
verantwortlicher Männer seiner eigenen Partei .
Der Flügel der Agrarpartei , der durch die beiden

genaunten Redakteure repräsentiert Ivird , ver¬
folgt die Absicht , die gegentvärtige Koalition durch
eine Rechtskoalition zu ersehen , wobei sie bereit
sind , sich zwecks Erreichung ihres Zieles mit jedem
zu verbinden . Ob das nun den innen - und außen¬
politischen Interessen der Republik und auch nur
der tschechoslowakischen "Nätion dient , wenn man
sich mit jenen verbindet , welche von der Neufor¬
mung des Antlitzes von Europa sprechen , sicht die
geaichten Patrioten Bram ) und Kahänek wenig an.

Es hat nun keine übermäßige Bedeutung ,
was die paar verbitterten und mehrmals geschei¬
terten Politiker treiben , und wir sind überzeugt ,
daß sich Don Quichotte Vranh und Sancho Pausa
Kahänek in absehbarer Zeit die Köpfe einrennen
werden , dennoch aber kann eö der Oeffentlichkeit
nicht gleichgültig sein , tvas in der größten Partei
der Republik und der führenden Partei der Regie -
rungSkoalition vorgeht . Gerade in der letzten Zeit
hat der Ministerpräsident einigemal dargelegt ,
daß die gegenwärtige Koalition weiter an der
Regierung verbleiben Ivird und in so ernster Zeit
wie in der gegentvärtige », auch verbleiben muß .
In demselben Sinn haben sich auch die übrigen
Männer , tvelche die Agrarpartei in der Negierung
vertreten , ausgesprochen und Minister Zadina hat
erst unlängst beim Saazer Erntedanlfest gesagt ,
daß die deutsche Partei , welche der Agrarpartei
am nächsten steht , der Bund der Landwirte ist .
Es gibt außer dem Ministerpräsidenten und den
agrarischen Ministern viele verantworiuugs -
bewußte Männer in der Agrarpartei , welche die
Demokratie erhalten und gerade deswegen zu
einer nationalen Verständigung mit den Deut¬
schen gelangen wollen . In vollem Gegensatz ' dazu
steht jedoch daS Zentralorgan der Agrarpartei ,
wenigstens so weit es durch die beiden leitenden
Redakteure repräsentiert wird , welches durch seine
Stellungnahme auch schon außerhalb der Grenzen
Aufsehen erregt und daS Ansehen der Republik
in den demokratischen Kreisen des Auslandes nicht
eben gefördert hat . Die ' Anarchie ) chie da in der
Agrarpartei zutage tritt und die darin besteht ,
daß sich die Republikanische Partei ein solches
Zentralorgan gefallen läßt , daß ihre , offizielle
Politik von ihrem Zentralorgan ununterbrochen
konterkariert wird , ist eine Angelegenheit , welche
«die ganze politische Oeffentlichkeit der Republik
angeht . - Eine Partei , die von solchen Gegensätzen
zerrissen ist und welche nicht imstande ist , die
Verschiedenheit der Meinungen in bedeutsamen
Verschiedenheit der Meinungen in bedeutsamen
Nenner zu bringen , wird . in den Atzgen deS,- größ¬
ten Teiles der Bevölkerung des Landes zur Füh¬
rung der Politik des LaydeS als nicht geeignet er -

. . . . . , ikannt ' werden . Das Interesse - «. ' Republik und
iNp ^ der AVmeeSestimmt würde . DaS Koalition gebietet es also . idaß hier Klarheit ge -
neue Organ würde alS Bindeglied - zwischen der , schaffen werde .
Armee Ünd- der KriegsflotteeknerseitS ynd der s

'
Wir haben keine Ursache , ob des Verrates ,

Zivilregierung. andererseits dienen . • ( den einige Journalisten der tschechischen Agrar -
Unter diesen Umständen taucht die Möglich - - Partei an den Interessen der Koalition und des

MtseineS Rücktrittes deS Ministerpräsidenten auf , - Staates verüben , beunruhigt zu fein . . Die Jnter -
Ivelch « diese « Plan , der esne Militärdiktatur in essen des Staates , die heule von dieser Koalition
Japan bedenken würde , nicht zu akzeptieren beäb - 1 gewahrt werden , weil sie von keiner anderen
sichtige . . \ i Regierungsloaliiion gewahrt werden können , wer -

Ein Gang nach Kanossa
Der polnische Außenminister Oberst Beck fährt nach Paris

Vorstoß der Militärs gegen Hlrota

oder Agrarpartei ?
An anderer Stelle zitieren wir ausführlich

den Leitartikel des „ Venkov " , der noch immer den
Titel trägt „ Zentralorgan der Republikanischen

1Partei des Land - und Kleinbauernvolks " und in
' dem sich dessen Ehzfredakteur - Stellvertreter Dr .

Angriff auf Madrid verschoben ? | ? Ä el ' , !?" einer Deutlichkeit , die nichts - »

| wünschen übrig laßt , zur SdP bekennt . Wir
La Coruna . Ein amtlicher Bericht der Auf - wissen , daß Dr . Ferdinand Kahänek nicht die

ständischen besagt , daß Abteilungen des Generals Agrarpartei ist , daß er ein Ueberläufer ist , der
Mola im Abschnitt von Avila die Gemeinden vor nicht gar zu langer Zeit von den Stkibrnh -
Navalvilla , Rosa del Cuerpo und Casalsode delos Faschisten zum „ Venkov " hinüberwechselte . Wir
VidrioS erobert haben . wissen auch und der politischen Oeffentlichkeitder

Im Abschnitt San Martin de Valdeiglesias . Tschechoslowakei ist es bekannt , welche Verhalt¬

brachten Flugzeuge der Aufständischen Verwir - im Zentralocgan der Agrarpartei herrsche,, ,

rung m die Regrerungstruppen , welche dtese Ort -
schäften wieder zurückerobern wollten .
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Ministerrat genehmigt Finanzgesetz

Das „ neutrale “ Portugal

a c

der

den in Verbindung mit der Vernunft , von der die
Vertreter der Agrarpartei in der Regierung er¬
füllt sind , die Bemühungen der Verantwortungs¬
losen um einen Ausgleich — nicht mit dem Sude «
tendeuischtum , sondern mit der faschistischen
äugen - und innenpolitischen Ideologie der SdP
zum Scheitern verurteilen .

hier gibt es nichts herrschsüchtiges . Nicht das , son¬
dern politischer Verstand , Staatsinteresse und Be¬
dürfnisse der Nation müssen entscheidend sein , ins¬
besondere auf unserer Seite .

wurde , stand bereits der Zugang zu den Räumen
in Flammen . Die Polizei forscht nach der Ursache
des Feuers . Es meldete sich ein Augenzeuge , der

' behauptet , gesehen zu haben , wie zivei Männer die
Tür mit Petroleum übergossen und sie anzün¬
deten . worauf sie in einem Auwmobil geflüchtet
seien .

Dw böhmische dandeSVertreinng setzte Diens¬
tag die Spezialdebatte über die Kapitel » Lands
wirtschaft " und »Oeffeniliche Arbeiten " fort . Ge¬
nosse N o v y wies dabei auf die Schwierigkeiten
hin , welchen die Selbswerwaltungskörper bei der
Durchführung von JnvestitionSarbeiten gegen -
überstehen und befaßte sich dann mit den Arbeits¬
verhältnissen in Nordböhmen . Auf seine Rede
kommen wir morgen zurück .

meiner Reichstagsbrand
London . In der Nacht auf Dienstag brach in

den Räumen der britischen faschistischen Union im
East End ein Feuer aus . Als das Feuer bemerkt

Unerwünschter Besuch

Paris . Dir Führer der belgischen Rexisten -
partei Degrelleist Von Brüssel nach Paris ab¬
gereist. Er wurde aber an der französischen Grenze
von den Behörden angehalten und zur Rückkehr
nach Belgien aufgefordert .

Prag . Der Ministerrat hielt Dienstag
abends eine Sitzung ab und genehmigte in dieser
vor allem den Regierungsentwurf des F i n a n z-
g e f e h e S, mit welchem das von der Regierung
bereits früher behandelte Staatsbudget für das
Jahr 1937 in merttorischer Hinsicht festgesetzt
wird . Als weitere Regierungsvorlage genehmigte
der Ministerrat eine Novelle zum Gesetz Nr .
67/1838 über die Lieferanten - Kassenanweisungen ,
Ivonach der höchstzulässige Umlauf der genannten
Aniveisungen von bisher 660 ans 1200 Millio¬
nen llc erhöht werden soll .

Der Ministerrat genehmigte auch den Rech¬
nungsabschluß des Landes Böhmen für das Jahr
103- 1. Auf dem Gebiete der Regelung der Staats¬
administrative wurde der Bericht über die Tätig¬
keit der Kommission über dieOekonomisie -
rnngderöfsentl ichenVertuaItung ,
welcher für die Nationalversammlung bestimmt
ist , genehmigt und weiters die ' Grundsätze hinsicht¬
lich der Teilnahme an dieser Kommission an der
Vorbereitung der Durchberatung von Gesetz - und
Verordnungsentwürfen festgesetzt .

Nana Grenzverletzungen
durch japanisches Militär

Moskau . ( Tah . ) Ein 88 Mann starke japa¬
nische bewaffnete Abteilung überschritt die Grenze
dreieinhalb Kilometer südlich vom Dorfe Paksche -
kori im südlichsten Abschnitt der sowjetmandschuri -
schcn Grenze . Die Japaner, ' welche das Heran¬
nahen einer Patrouille des Sowjetgrenzschutzes
bemerkten , nahmen sie unter intensives Maschi¬
nengewehrfeuer . Nach einem halbstündigen Ge¬
plänkel zog sich die japanische Abteilung auf das
Territorium der Mandschurei zurück . Am glei¬
chen Tage um 15 . 40 Uhr wurde eine Patrouille
des Sowjetgrenzschuhes 3. 4 Kilometer nordöstlich
vom Dorfe Salbakori im Bereich des oberen Jant -
schihe zwischen den Grenzzeichen 11 und 12 ans
dem Hinterhalt beschossen , Ivelchen japanisch¬
mandschurische Soldaten in Schützengräben gelegt
hatten . Die Patrouille des- Sowjetgrenzschuhes
beantwortete das Feuer und zlvang die japanisch¬
mandschurischen Soldaten , sich ans mandschurisches
Territorium zurückzuziehen . Am 11 . Oktober
lud der Leiter der zweiten Ostabteilung des BolkS -
kommissariaes des Aeutzeren , Kozlowskis , den Ge¬
schäftsträger Japans , Sakoh , zu sich und erhob
Protest gegen die neuen Verletzungen der So¬
wjetgrenze . Er forderte , daß die Schuldigen zur
Verantwortung gezogen und Maßnahmen zur
Verhindening einer Wiederholung ähnlicher Zwi¬
schenfälle für die Zukunft getroffen werden .

henden und positiven Verhältnis . . . Auch
radikalste Redner der Teplitzer Kundgebung ent¬
sagte der Jrredenta . . . . So weit der Verstand
sprach und soweit das Bestreben vorlag ein Pro ¬
gramm zu formulieren , so war dies der Ruf nach
Mitarbeit im Staat , nach Sicherung der Rechte
der Deutschen in der Tschechoslowakei, nach Sicher¬
stellung der Winterhilfe und Ausrichtung aller
Vereins - und Organisationstätigkeit gemäß der
Macht der größten deutschen Partei . Henlein
sprach nicht von Autonomie , Henlein sprach bisher
überhaupt nicht von Autonomie , sondern von der
Selbstverwaltung . Die Auslegung Autonomie
wirb nur in der tschechoslowakischen Presse gege ¬
ben . Das Sprechen von der Sicherung der VolkS -
grenze war nur ein Sprechen von der Sicherung
des bisherigen deutschen Raumes und von ' der
Verteidigung der deutschen Siedlungen . Die Me¬
thode des Kampfes war der Kämpf - gegen ' den
Kommunismus . An ihm demonstrierten hie Red¬
ner der SdP ihre Friedensliebe , ihren Sinn für
Disziplin und Ordnung . In den Kundgebungen
beim Aufmarsch gab es keine Standarten und
Parolen . Die Totalität wurde als Mittel der Ber - !

teidigü Die Feindschaft gegenüber dem Stöät ' äb- strieerzeugnisse kaufen können , deren Gegenwert
gelehnt . . . In Teplitz wurde weder bejahend von der britischen »legiorung gewährleistet wird ,
noch verneinend von den Auslandsreisen gespro » I Reuter meldet hiezu , daß bereits vor eint »
chen, es ivurde nicht gedroht , es wurde nicht an gen Monaten der Vorschlag gemacht wurde , China
das Gewissen ' der Welt appelliert , im Gegenteil , eine Anleihe zur Wirts chaftli chen
scheint es, daß an das Gewissen des Staates und H e b u ng zu gewähren , von der es hieß , daß an
einer verantwortungsbewußten Nation appelliert derselben Großbritannien , Frankreich , Belgien
wurde . Hier helfen nicht Phrasen , hier ist nicht ' und Japan beteiligt sein würden . Cs ist anzu -
Haß am Plahe , hier wäre es ein Fehler darüber j nehme » , daß dieser Vorschlag nunmehr wieder zur
hinivegzugehen , zu ironisieren und Wegzulaufen , Debatte stehe , doch stellte » sich einem so weitrei -

chenden Projekt Schwierigkeiten in den
Weg . weshalb bisher noch nichts Bestimmtes be¬
schlossen worden sei. Verschiedenen Meldungen zu -
folge werde diese Anleihe auf 20 Millionen Pfund
Sterling geschätzt . Doch stehe dieser Betrag nicht
genau fest , wie überhaupt keine näheren Details
mitgeteilt werden könnten .

Tokio arg verstimmt

Tokio . ( Reuter . ) Die Nachrichten , denen - '
zufolge Großbritannien beabsichtigt , der chinesi¬
schen Negierung einen hohen Kredit für den An¬
kauf von Waffen in Großbritannien zu ge¬
währen , haben in Tokio großes Mißbehagen und
scharfe Kritik hervorgerufen .

Britischer Kredit an China ?
Man spricht von 20 Millionen Pfund

London . Zwischen Großbritannien und
China wurde eine gnmdsätzliche Einigung über
eine » Ausfuhrkreditplan erzielt , der in großen
Zügen dem vor einigen Monaten mit Sowjetruft -
land abgeschlossenen Abkommen entspricht . China

tewVgüng^egeV Re Totalität de ' - Uffer ver - ' wird im Rahmen diese « Planes englische Jndu -

In Palästina Ruhe
London . (Reuter . ) In einem amtlichen

Kommuniquee der palästinensischen MandatS - Re -
gierung wird dem Kolonienministerium mitgeteilt ,
daß sich seit Montag mittags in ganz Palästina
kein Zwischenfall ereignet hat .

Italien
verstärkt Mittelmeer - Flughäfen

Rom . Auf Verfügung Mussolinis wird sofort
mit der Durchführung deS geplanten Ausbaupro¬
grammes der italienischen Mittelmeerflughäfen
begonnen . Für Erweiterungsbauten in den Pro¬
vinzen Neapel und Salerno sind 6,300 . 000 Lire
vorgesehen . Für die Vergrößerung der bei Orvieto
( Provinz Terni ) bestehenden Flughafenanlagen
wurden 7,400 . 000 Lire bereiigestellt .

Dr . Kahänek Uber die SdP
Der Artikel des ehemaligen Stklbrnh - Man-

nes Dr. Kahänek im »Venkov " , worüber wie
an leitender Stelle schreiben , enthält u. a. fol¬
gende Stellen :

Wir bestreben uns , die Bewegung der Sude¬
tendeutschen Partei objektiv zu verfolgen . Die
sonntägige Teplitzer Kundgebung war die Rück¬
kehr zum Programm , tvelches Henlein aus der er¬
sten großen Kundgebung vor mehr als einem Jahr
in Böhm . Leipa verkündet hat . Alle Redner be¬
tonten in ihren mehr oder tveniger radikalen Re¬
den die Bereitschaft im Staate mitzuarbeiten . Sie
sprachen auch an die Adresse unserer Nation . . .
Nach den Fahrten ins Ausland tuenden sich die
Sprecher der SdP wieder an die führenden Men¬

schen des tschechoslowakischen Staates , sie sprechen
abermals zur führenden Nation . Die Feststellung
dieser Tatsache ist kein Lobgesang der Hitlerschen
Ideologie , sie ist die bloße Feststellung der Wahr¬
heit . . . Der Teplitzer Aufmarsch der Angehörigen
der Sudetendeutschen Partei hatte kein Kampf -
tempo , wie wir c8 früher gewöhnt waren . Es war
dies mehr ein Umzug als ei » Aufniarsch . Die Teil¬
nahme tvar kleiner als die Veranstalter selbst viel¬
leicht ertoarteten . Eine Ausrede fanden sie darin ,
daß das Fest erst Mitttvoch erlaubt worden sei
und daß es ziemlich kalt tvar . Der Umzug wirkte
durch seinen friedenskiebeuden Eindruck . Die Um¬
kehr bewirkte die beträchtliche Teilnahme der
Frauen . Der Marsch der Frauen ist nicht der
Marsch von Soldaten . Das wertvollste an den
Kundgebungen war das Suchen nach einem beja -

AuBerordentllcher Zuschuß
für die Notstandsbezirke

Bewilligt wurde ». a. ein Beitrag zu der
Aktion für die ' 1l n t e r st ii I> u n g d e r ar¬
beitslose » Intelligenz durch Be¬
schäftigung ,tyn Absolventen in wissenschaftlichen
Instituten u. 8. Ebenso wie in den abgeliaufenen
Jahren wurde ein außerordentlicher
Beitrag für die Arbeitslosen¬
fürsorge den Notstandsgebieten und
den Industriestädten bewilligt . Bewil¬
ligt wurde auch ein Beitrag zur weiteren Verbes¬
serung der Aktion für den Ankauf und die Zutei¬
lung von M a i ö für die Ernährungs - Hilfsaktion
in Karpathorußlgnd .

Sparausschuß
ändert das Budget

Der Ausschuß der parlamentarischen Spar¬
und Kontrollkommission nahm am Dienstag unter
dem Vorsitz des Abg. Beran den Bericht des Fi -
nanzministers Dr . K a l f u S über das Staats¬
budget für daS Jahr 1937 entgegen und verhan¬
delte die einzelnen Posten , wobei eini
Aenderungen vorgenommen wurden .
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macfit ( Revolution
ütoman von Srttx Sondv

»Nein , nein . . . er ist nicht tot . . , und er
muh auch nicht sterben . . . aber lassen wir das
jetzt . . . reden wir von uns beiden . . . könnten
Sie sich denn gar nicht entschließen . . . " er
rutschte vom Diwan hinunter und kniete vor ihr ,
»ich liebe Sie , Donna Fulvia , ich habe es Ihnen
schon oft gesagt . . . aber jetzt will ich noch mehr
sagen . . . ich bin heute Präsident des Staates
. . . ein Wort von Ihnen und . . . " er fand
nicht gleich das . Nichtige . . . tvas sagte man nur
in solcher Situation ? „ Wollen Sie Präsidentin
von Romanuela werden " , platzte er schließlich
heraus .

Sie sah ihn verständnislos an . Was kümmerte
sie das alles ? War es möglich , daß dieser jäm -
merliche Hanswurst , der hier vor ihr auf den
Knien lag und die Augen verdrehte . - . daß er
das Recht hatte , Rodriguez zu töten . . . daß er
sie zwingen konnte , . . ? War denn niemand
da, der ihn einfach am Kragen nahm und an sei¬
nen Platz warf ? Trotz ihrem Entschluß , alles
für das Leben des Rodriguez zu opfern , konnte sie
einen Ausdruck und eine Betvegnng des Wider¬
willens nicht beztvingen , der so deutlich war , daß
auch Bonamaria ihn merkte .

Er sprang auf .

„ Sie unterschätzen Mich,' Donna Fulvia " ,
sagte er und versuchte , drohend zu blicken , »Sie

haben unrecht , mich so zu behandeln . Sie haben ,
seit Sie hier sind , die Spröde gespielt , und wir
alle sind dumm genug gelvesen , ihnen zu glauben .
Heute sieht die Sache ganz anders aus . Jeder
Mensch weih , daß Sie die Mätresse des Rodri¬

guez waren , der in einer Stunde aufhört , zu

leben . Es ist eine außerordentliche Ehre , daß ich,
der Präsident , auch jetzt . . . "

Sie hörte von all dem nur , daß Rodriguez in
einer Stunde nicht mehr leben sollte .

„ Quälen Sie mich doch nichtl Ich bin ja
hierher gekommen , um für sein Leben alles zu
tun , lvas Sie verlangen . Was wollen Sie noch
mehr ? Gehn Sie , eilen Sie doch. Es darf nicht
zu spät werden . . . "

Bonamaria war wütend . Hatte er ihr so
wenig Eindruck gemacht ? Er warf einen Seiten¬
blick in den Spiegel . Diese Fulvia I Nun , wenn
sie es nicht anders wollte . . . 1

» Gut . . . ich habe Ihnen angeboten , meine
Frau zu werden . . . Sie ziehen es vor , bei mir
dieselbe Stellung zu haben , wie bei Rodriguez
. . . da » ist Geschniacksache . . . ich werde jetzt
seine Begnadigung aufsetzen und in » Gefängnis
bringen lassen . . , . und dann , Fulvia . . . " er
war wieder ganz nahe bei ihr .

„ Ja . . . ja . . . schreibe » Sie nur . . ,l "
wehrte sie ihn ab.

Er lief an den Schreibtisch und schrieb schnell
ein paar Zeilen .

, „ Sind Sie jetzt zufrieden ?"
Sie las sehr sorgfältig . Es war tatsächlich

eine Weisung an Don Pedro Morales , die Exe¬
kution des Rodriguez nicht zu vollziehen , er sei
begnadigt worden .

„ Kann ich es selbst hintragen ? "
„ Da » ist überflüssig » schöne Fulvia , ich schicke

den jungen Äivadeneira . "
«Ist er auch sicher ?"
„ Vollkommen I "
„ Ich würde aber lieber doch selbst
Bonamaria sah auf die Uhr . . Es war bei¬

nahe Mitternacht .
„ Wollen Sie mir die erste Stunde , die Sie

mir schenken , so verkürzen ? "
Unten war die Platte wieder einmal abge -

lausen ; lautes Lachen und Geschrei drang herauf ,
Aber der gute alte Rivadeneira hatte Uebung , und
so dauerte eS nur wenige Sekunden , und dann

dröhnten von neuem die Stimmen der Offiziere :
„ I lift up my' finger . . . "

Bonamaria begann nervös zu werden . Der
Lärm im Salon unter seinen Füßen peinigte ihn
fast ebenso wie Fulvias Drängen . Ja , dieser Ro¬
driguez sollte noch einen Tag länger leben , aber
unterdessen hatte sich viel geändert , und dann
würde sie den Tod ihres Geliebten in seinen , des
Präsidenten Armen schon leichter verwinden . Doch
es mußte endlich ein Anfang gemacht werden , Er
legte den Arm um sie.

„ Kommen Sie " , flüsterte er und fand im
Spiegel , daß er die Würde seines Ranger mit
der Glut des Liebhabers sehr wohl zu vereinen
wußte . Fulvia schien weniger überzeugt davon zu
sein , und als er sie gar auf die bloße Schulter
küßte , Ivar ihr Ekel ziemlich unverhohlen . Gab
eS denn niemanden , der sie rettete ? Mußte das
wirklich geschehen ? ES war zweifellos ungerecht ,
aber in dieser Sekunde fand sie, Rodriguez - hättt
eS niemals so weit kommen lassen dürfen ' . Wäre
er doch geflohenl

Draußen hörte sie plötzlich Stimmen . Sie
riß sich los und lief zur Türe . Und da sprang
auch die Türe schon auf , und herein stürzte
Caldelari mit Agostin , der seinen Rokokodegen
Hocherhoben hielt .

„Ottavio " , rief,sie , „ Ottavio . . , . ! " Mehr
brachte sie nicht heraus j dann lag sie in Calde -
lariS ' Arm und meinte , daß sie in ihrem Leben
keinen sicheren Platz gefunden hätte . ,, , -

Bonamaria hatte sich a » S Fenster zurück¬
gezogen . Das war ja eine schlimme Geschichte .
Dieser Caldelari , dieser Wahnsinnige , war - da ?
Und neben ihm der kleine Inspizient , der seinen
Degen sehr bedrohlich schwenkte . Wenn er nur den
Revolver bei sich hätte ! Aber der steckte friedlich
in der Tasche des Rockes, und der Rock hing uner¬
reichbar ' neben der Türe , Er zwang sich zu über¬
legenem Hohn. ' .

„ Wenn das eine einstudierte Szene ist,,dann
erlaube ich mir , sie recht minderwertig zu finden . "

Caldelari Ivarf ihm nur einen Blick zu ; aber
der war noch aus der Zeit , wo man jeden Ver¬
ehrer erdrosseln wollte .

„ Hat Dir der Schuft etwas getan , Fulvia ?
Dann kommt er nicht lebend hier fort . "

Bonamaria lachte ein wenig gequetscht .
„ Wir wollen nicht dramatisch werden . Frau

Fulvia ist höchst freiwillig bei niir erschienen , und
war ebenso freiwillg bereit . . . "

„Schweigen Sie " , rief Fulvia gellend ,
„ Ich habe gar keinen Grund , zu, schweige »

. . . Fran Fnlvja wollte ihrem Liebhaber tzäs
Leben retten und . . . "

Fulvia glitt an ihkem Mann zu Botzen .
„ ES ist . wahr, Ottavio " , , stammelte sie, „töte

mich . . nur laß mich nicht mit diesem' hier ! " •

„Natürlich ist es wahr " schrie Bonamaria ,
denn der Lärm unten hatte wieder einmal einen
Höhepunkt erreicht . „ Dort haben Sie den Be »
weis ! " Und er zeigte auf den Disch, wo die Be¬
gnadigung des Rodriguez lag .

Caldelari machte zwei Schritte , ergriff daZ
Papier und las . Das hatte Bonamaria erwartet .
Er sprang zur Türe und riß den Revolver aus
der Rocktasche; doch Agostin hatte ihn ^ nicht aus
den Augen gelassen , und in der Sekunde , al » der
Revolver sichtbar wurde , schlug der ' tapfere In¬
spizient mit seinem Degen kräftig über Bona »
marias Finger . Der stieß einen Schmerzensschrei
aüs und der Revolver . fiel zu Boden , Ehe er ihn
wieder ergreifen konnte , hatte Agostin schon den
Fuß darauf gesetzt .

Das alles war ungeheuer schnell gegangen ;
und Caldelari hatte gerade nur den Namen Ro¬
driguez gelesen .

„ Das werden Sie mir büßen " , heulte Bo -
namarla , „fassen Sie mich sofort hinaus ! Sie
kommen vor ein Kriegsgericht , alle drei ; Sie
haben sich an dein Präsidenten ' der Republik ' ver¬
griffen . "

, ( (Fortsetzung folgt . ) )
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fudctcndeutscfieiZcitspiegef
Brünner Arbeiterschaft blllistt die Politik

Gemeinsame Versammlung der Sozialdemokratie
der deutschen und tschechischen Sozialdemokraten

Im überfüllten großen Dopz - Saal in Brünn
fand Dienstag eine gemeinsame Versammlung
der deutschen und tschechischen Sozialdemokratie
statt ' , die einen prächtigen Verlauf nahm und
zeigte , daß die Arbeiterschaft Brünns die Politik
der Sozialdemokratie billigt und daß sie gewillt
ist , ihr auf " dem schwere » Wege zur Erringung
deS Sozialismus auch weiterhin zu folgen .

Nach der Eröffnung durch die Genossen
Eule ( tschechisch ) und Dr . L a m a ö ( deutsch ) '
erhoben sich die Anwesenden zum Zeichen der
Ehrung für die im Kampf um die Freiheit der
Arbeiterklasse Gefallenen in Spanien . Die beiden
Referenten Wenzel Falsch und Frantiiek
Slime c wurden von der Versammlung stür¬
misch begrüßt .

Genosse N ö m e c, der in prächtiger Rede
den Standpunkt der tschcchosloivakischen Arbeiter¬
klasse zu den Vorgängen in der Welt darlegte , sich
mit den aktuellen Problemen , wie. Arbeitslosigkeit ,
Kriegsgefahr , Teuerung , Devalvation beschäftigte ,
ließ seine Ausfiihrungen dahin auSklingen , daß
er der Ueberzeugung Ausdruck verlieh , die deut¬
sche und tschechische Sozialdemokratie dieses
Staates werde im gemeinsamen Kampf für di «
politische und wirtschaftliche Freiheit den Sieg
erringen .

AIS deutscher Redner schilderte Genosse
Jaks ch daS gewaltige Ringen zwischen dem

ideellem Uebergewicht des Sozialismus und der
waffenmäßigen Uebermacht der Faschismus . Die
Lage in Europa gleicht der innenpolitischen Situa¬
tion vor der Präsidentenwahl . Die demokratisch¬
sozialistischen Kräfte haben alle Aussicht , die
Partei zu gewinnen , wenn sie sich nach der Parole
des Präsidenten Dr . BeneS halten : „ V y t r v a t
a ncpovolitt " ( Ausharren und nicht nach¬
geben I) Im Innenpolitischen Teil seiner Ausfüh¬
rungen erklärte Genoffe Falsch , dem Liebäugeln
der tschechischen Reaktion mit Henlein müsse der
engste Zusammenschluß der sozialistischen und
fortschrittlichen Kräfte beider Völker entgegen -
gesetzt werden . Die letzte Hoffnung der bankrot¬
ten SdP bestehe darin , daß sie zur Schaffung
einer „antibolschewistischen " Koalition " heran¬
gezogen werde . Gelingt es, diese Pläne der Tra¬
banten Hitlers zu durchkreuzen , dann wird Hen¬
lein bald den Weg des pensionierten Diktators
Starhemberg gehen . Die deutschen sozialistischen
Arbeiter sind die treuesten Vorposten der Demo¬
kratie und daS tschechische Volk hat alle Ursache ,
sich zu ihnen zu bekennen .

Die Ausführungen des Genossen Falsch fan¬
den bei den Anwesenden stürmische Zustimmung .
Das Schlußwort der Gegossen Eule und Du
Lamaö beendete die Versammlung , mit der di ?
Brünner Arbeiterschaft von neuem ein schönes und
erfteuliches Bekenntnis zur Sozialdemokratie
ablegte .

Notstandsarbeiten
Im Erzgebirge

Im erzgebirgischen Notstandsgebiete ( Bezirk
Neudek - Platten ) sind im Lause des heurigen Jah¬
res zahlreiche Notstandsarbeiten durchgeführt wor¬
den , durch welche einer erheblichen Anzahl von
Arbeitslosen Arbeits - und Berdienstmöglichkeit ge¬
boten werden konnte . So wurde der Straßenzug
im Abschnitt A b e r t h a m—Bärringen —Neudek
—Schindelwald —R othau einer Rekonstrpktson
unterzogen . Fertiggestellt wurde ferner die- üeü - '
gebaute Abkürzungsstraße In B ä r r i n g e n. In
Neudek wurde die Durchzugsstraße in einer
Länge von 800 Metern rekonstruiert und gewalzt .
An der Neudeker Bezirksgrenze wurde die Straße
in der Richtung nach Rothau in einer Länge von
anderthalb ' Kilometer um zwei Meter verbreitert
und völlig neu hergerichtet . Die Arbeiten werden
etwa Mitte Oktober beendet sein . Die Ergän¬
zungsarbeiten beim Straßenbau Hermanns »
g r ü n —Heinrichsgrün sind noch im Gange , wer¬
den aber wahrscheinlich gleichfalls in etwa zwei
Wochen abgeschlossen sein . — Ferner wurden
durchgeführt die sämtlichen Straßenarbeiten aus
fünf Kilometer Länge ( Hirschen st an d —
Neudek —Altrohlau —Karlsbad ) der Staatsstraße
innerhalb des Bezirkes Neudek . — Eine neue Ver -
bindungSstraße hat der Neudeker Bezirk durch die
Straße zwischen Kammersgrün und UllerSloh er¬
halten . Die Arbeiten zur Fertigstellung dieses
nunmehr dem Verkehr übergebenen StraßenzugeS
wurden vor etwa zwei Jahren in Angriff genom¬
men . Die Straße ist etwa drei Kilometer lang und
erforderte einen Aufwayd von einer Million AL.
— Im Rahmen der im Juni d. I . begonnenen
Notstandsarbeiten des Neudeker Bezirkes wurden
bisher rund 4000 Arbeitstage geleistet .

Wie die SdP dem Arbeiter hilft

Wir lesen in der „ Zukunft " :
Ein Genosse wurde durch Zufall Augenzeuge

einer SdP - Versammlung . Es war eine Tagung
der Standesgruppe Arbeiter in Bischosteinitz . Der
Genosse schildert nun seine Eindrücke . „ Es gab
für mich keine besonderen Ueberraschungen ",
schreibt er , „ daß man dem Arbeiterstand lein « Ar¬
beit brachte , sondern nur einen Stoß unbrauch¬
barer Rundschreiben , die zwar den Vertretern
Arbeit auserlcgen , doch für die Arbeiter kein Stück
Brot , bringen ! " Der Genoffe : teilt ferner , mit ,

daß er sich davon überzeugen konnte , daß der letzte
Fünktioiläe ' Unserer Partei ' an Erfahrung und
Geschick die Amtswalter der SdP weit überrage ,
„ Aber ein ' s verstehen sie, das man erlebt haben
muß : das Lügen . " Unser Beobachter konnte sich
das parteiamtliche Lügenrezept der SdP gleich
an Ort und Stelle anhörcn . Die Teilnehmer die¬
ser Tagung erhielten nämlich genaue Weisungen ,
die Äilnehmerzahl bei SdP - Versammlungen in
Presseberichten immer doppelt so hoch als in Wirk »
lichkeit anzugebcn . Wörtlich ivurde den Amts »
Ivaltern der Standesgruppe aufgetragen : „ Wenn
in der Versammlung lo Personen sind , so muh
man 80 schreiben , sind es 60 , so müssen 100 an¬
gegeben werden I " Diese Mitteilung wurde streng
vertraulich weitergegeben . So erzieht man die
Arbeiter zum Lügen I

Konferenz unserer Arbeiter *
Wlnter * Tourlsten

Im Touristenverein „ Die Naturfreunde " wird
die Winter - Touristil durch eigene Funktionäre be¬
treut . Am vergangenen Sonntag fand eine Kon¬
ferenz . dieser Funktionäre in Prag statt , welcher der
Gesamtbericht über die Tätigkeit in der vergangenen

Saison borgelegt wurde . — Da im vergangenen
Winter wenig Schnee war , kam es auch zu keinen
besonderen Unternehmungen , abgesehen von dem
IV. Treffen auf der Königshöhe . Im Touristenver¬
ein „ Die Naturfreunde " Ivurde » 1600 ausübende
. Slifahrer gezählt . Eine stattliche Anzahl In staat¬
lichen Kursen ausgebildeter Slikursleiter stehe » deni
Verein bei den Naturfreundehäuser » zur Verfügung .
Der Slalomlauf wird von vielen Naturfreunde » aus¬
geübt . Zur Wintersport - Olympiade im Feber 1087
In Johannisbad werden die Naturfreunde Läufer
pnd Mannschaften entsenden . Die Sprungdisziplin
wird nicht besetzt, aber sonst alle Läufe . „Winter¬
urlaub in den Naturfreunde - Häusern " bleibt weiter
Parole . Eine Ausfahrt i » die winterliche Niedere
Tatra und nach Karpathorußland wird vom Verband
AWT für März 1087 ausgeschrieben . Das V. Tref¬
fen der Arbeiter - Wintertouristen wird im Erzgebirge
im Jahr « 1088 durchgeführt .

Den Delegierten und Gästen wurde der gelungene
200 Meter lange Schmalfilm vom IV. Treffen vor¬
geführt , außerdem noch einige Sport « und farbige
Filme .

Die Naturfreunde pflegen In ihren Ortsgrup¬
pen das Winterwandern auf Skiern . Dieses Wan¬
dern durch den verschneiten Wald , über einsame
Höhen , gehört wohl zu den gesündesten Sportarten
und verdient besondere Beachtung . Di « schön gele¬
genen Nawrfrcundehäuser am ganzen Erzgebirgs¬
kamm, im Jser - und Ricsengebirge , im Altvater¬
gebirge und in den Beskiden , sind billige Stützpunkte
für alle jene , die sich Hotelausenthalt nicht leisten
können.

Anfragen in Aussig bei der Zentrale .

Karl Fellinghauer gestorben . Aus W e r -
p e r t kommt die Nachricht , daß Karl Folling¬
hauer am Sonntag im Alter von 72 Jahren
gestorben ist . Fellinghauer gehörte zu den tapfer¬
sten Begründern der sozialistischen Bewegung im
sudetendeutschen Gebiet . Schon 1889 hat er als
Delegierter an einem Kongreß der freireligiösen
Gemeinden in Chemnitz teilgenommen , im Jahre
1890 kam er zur Partei . Als Delegierter Grau -
penS hatte er Anteil an der 1893 erfolgten Er¬
oberung der Tepliher BezirkSkrankcnkasse . Nach
der Spaltung der Partei schloß sich Fellinghauer
zunächst den Kommunisten an , kehrte jedoch sehr
bald zur Sozialdemokratie zurück . Er wirkte nach
dem Umsturz in der Weiperter Stadtvcrtretung .
Fellinghauer hat für seine Ueberzeugung immer
selbstlos . gewirkt , die Arbeiterschaft . wird sein An¬
denken in Ehren halten .

Kommunistische Journalistik . Wir lesen in

der „ Roten Fahne " folgende Richtigstellung :

„Wagstädler Chefarzt 18 Jahre ohne Doktor¬
diplom . " Wie wir erfahren , beruht diese von den

„Halt - noviny " übernommene und am 7. Oktober
in der „Roten Fahne " veröffentlichte Nachricht auf
einer falsche » Information . Dr. Taul ist seit 1928
Chefarzt der Wagstädter Bezirkskrankenkaffe und ist
es bis heute . Deshalb ist auch die Behauptung , daß
er in das Bezirksgericht Neutitschein eingeliefert
wurde , hinfällig . Wir haben bei dem Mdruck der
Meldung ausdrücklich vermerkt , daß es sich nicht
um einen eigenen , sondern um einen Bericht der
„Halö - noviny " handelt .

Die „ Halo Noviny " werden in der selben Küche
hergestellt , wie die «Rote Fahne " : sie sind ein
kommuni st isch es Boulevardblatt und sind
der „ Roten Fahne " mit der Wagstädter Meldung
nur deshalb zuvorgekommcn , weil sie früher er¬
scheinen . So ist denn Grund genug vorhanden , die
„Entschuldigung " der „ Roten Fahne " ernst zu
nehmen I

Aufforderung mi die Kommunisten . Die
„ Rote Fahne " regt sich mächtig darüber auf , daß
wir die Hinrichtungen in Moskau nach dem Be¬

richt des „ Journal " und der „ Daily Mail " schil¬
derten . Sie bezeichnet diesen Bericht als Lüge . So

fordern wir denn die „ Rote Fahne " auf , diesem
angeblichen Lügenbericht die Wahrheit gcgcniiber -
znstellen nnd also die Einzelheiten ' der in Moskau

vollzogenen Hinrichtungen niitzuieilen . Nur s v
konnte sie glaubhaft uachwciscu , daß die bisher
bckanntgewordencn Zwischenfälle bei den Hinrich¬
tungen wirklich erfunden sind . Die „ Rote
Fahne " kann erwarten , daß die von ihr mitge -
teilte Wahrheit loyal lviedcrgegeben wird . Die
kommunistische Journalistik ' hat also «ine glän¬
zende Gelegenheit , „sozialdemokratische Lügen »
märchcn " zu widerlegen . Sie tue eSI

60 Jahre Deutsche Staatsgewerbeschule in
Reichenberg . Bor 60 Jahren wurde die Deutsche
StaatSgvwerbeschule in Rcichenberg ins Leben ge¬
rufen . Am 7. November d. I . findet ein JubilänmS -
Festabend in der Rcichenberger Turnhalle statt , zu
welchem alle Altschülcr eingclade » sind. Anschrift und
Wünsche an Willy Kinschncr , Reichenbcrg , Gustav
Schirmerstraße 16, bekanntgeben .

Vas Endspiel um die
Bundesmelsterschafft

ASV Graslttz gegen „ Lassalle ”
Kroch wltz 1 : 1 ( 1: 0)

Das Spiel wurde vor nicht gerade sehr zahl¬
reich erschienenen Zuschauern am Sportplätze in
Maierhöfen bei Karlsbad auSgctragen und endete
nach zweimaliger Verlängerung mit einen : ReiniS .
Festgcstellt muss vor allem werden , daß heute von
einer Hegemonie deS 8. Kreises im Fußball in tech¬
nischer Hinsicht , die vor wenigen Jahren noch be¬
standen haben mag. keine Rede mehr sein kann . Die
Mannschaften der beiden großen Kreise unseres
Bundes sind vollkommen gleichwertig . Ein Teil dec
GraSlitzer Stürmer behielt den Ball viel zu lange .
Die Krochwitzcr dagegen gaben schneller ab, dafür
zeigten aber die GraSlitzer beim Schießen wieder
mehr Entschlossenheit .

Nun kurz den Spielverlauf :
Die ersten fünfzehn Minuten standet : in : Zei¬

chen einer Nervosität beider Mannschaften . Dann
kam GraSlitz ganz mächtig in Fahrt . Das Half
unterstützte den Sturm vorbildlich . Teilweise war
es Kopflosigkeit , teilweise war cs wirkliches Pech ,
das die GraSlitzer zu keinem Erfolg kommen ließ .
Auch die Krochwitzcr waren nicht tatenlos , einige
schöne Angriffe lvnrdcn cingeleiiet , doch die muster¬
hafte Arbeit des GraSlitzer Tormannes verhinderte
Erfolge . Kurz vor Schluß der Halbzeit kam es bei
den Krochwitzer « z» einen : Mißverständnis zwischen
Verteidigung und Tormann , das Resultat war ein
Eigentor . Nach der Pause legte dann Krochwitz
mächtig los und die GraSlitzer hatten in ' diesen :
Zeitabschnitt nicht viel zu bestellen . Doch die GraS »
litzer Verteidigung vermochte die gefährlichen Situa¬
tionen immer wieder zn klären . Erst ein wegen Foul
gerechtfertigt diktierter Elfmeter brachte den Aus¬
gleich. Bei einer Kvntraverse zwischen einem GraS -
liher Spieler und dem Schiedsrichter , die dabei ent¬
stand . wurde ersterer ausgeschlossen ; eine Maß¬
nahme . die vollkommen am Platze war . Trotzdem
GraSlitz von da an mit zehn und später nur mir
neun Mann — einer schied verletzt aus — spielen
mußte , kam eS wieder auf , aber die glänzende Ab¬
wehrarbeit des Krochwitzer Tormannes machte alle
Anstrengungen zu Nichte.

Mit dem Resultat 1: 1 fand die reguläre Spiel¬
zeit ihr Ende . Beide Tore waren nicht anS einen :
Angriff oder schönem Torschuß entstanden . Die
notwendig gewordenen Verlängerungen , die an dem
Resultate nichts änderten , standen im Zeichen einer
Ucbcrlcgenheit der Krochwitzer . Bei beiden Mann¬
schaften konnte man aber alle Syinptome einer be¬
greiflichen llebermüdung bemerken .

Zum erstenmale wurde daS Endspiel um di «
BundeSmeisterschaft von einem Schiedsrichter auS
dem 6. Kreis geleitet . Genoffe Äenzl ( Aich)
zeigt «, daß auch in dieser Beziehung die Fußball¬
bewegung Westböhmens jener NordwestböhmenS nicht
zurücksteht . Er griff energisch durch und seine Ent¬
scheidungen waren richtig und korrekt . L. I .

Die Kadetten
des Dritten Reichs

Der preußisch - deutsche Militarismus der
Vorkriegszeit kannte die Institution der Kadetten -
KorpS und Kadetten - Anstalten , in denen jmzge
Leute , meist adliger Aökunft zu preußischen Offi¬
zieren „erzogen " wurden . In der Weimarer Re -
publik mit ihrer Reichswehr gab es keine AuS -
bildnngsstätten mehr Mr das junge „edle Blut " ,
dessen Reservate in ' bezug auf die Armee zumin¬
dest theoretisch arg beschnitten/worden waren . Die
Wiedereinführung der allgemeinen Wehrpflicht
durch Hitler läßt die Frage offen , ob das zukünf¬
tige OfsizierS - KorpS sich wieder aus den Zöglin¬
gen der Kadettenanstalten i la Lichterfelde rekru¬

tieren , ober ob man den Offiziers - Nachwuchs dem

„ Jungvolk " ' und der „Hitlerjugend " mit , ihrer
wehrsportlichen d. h. militärischen Schulung ent »

Nehmen wird ,
- Die Frage ist müßig, weil durch die Wirk¬

lichkeit schon überholt . Es gab bereits vor Ein »
'
führung der allgemeinen Wehrpflicht in Deutsch-

. land , „Kadetten des Dritten Reiches " , Kadetten¬

anstalten , die den romantisch klingenden .Namen

j,Nap " ola " fÜhxen. der sich als recht Prosaisch«
„Natiönalpolitjsche Erziehungs - Anstalt " - ent¬

puppt . '
'

Nach außen hin als „Führer "- Schule . ge¬
tarnt , deren Aüfgabe sein soll , «aus tausenden

Jungen Kerle zu mache », die später einmal über¬

all im Leben ihren Mann stellen können , die das
Rüstzeug mitbekommen , das sie befähigen soll , im
neuen Deutschland einmal zum wahren Wohle der
Allgemeinheit , sei «S auf welchem Posten auch im¬
mer / zu arbeiten " , ist der wahre Charakter der
„ Rapolas " doch der einer militärischen Kadetten¬
anstalt , bloß mit dem Unterschied zu früher , daß
statt adliger eine bürgerliche Auslese getroffen
wird .

Zehn Nationalpolitische Erziehungs - Anstal¬
ten . gibt es im Reiche, u. a. in Spandau , Pots¬
dam , Köslin , Naunchurg , Plön , in denen aus¬
gewählte Lugend zum „Dienst an Staat und
Volks " erzogen wird ; Schulen , die Schmieden
sein sollen , in denen dieser Jugend die Waffen
geliefert werden , die sie im Leb « : des Dritten
Reiches braucht . Hier geht es um die Stählung
von Charakteren , die einmal , zur Führung beru¬
fen werden , um eine Bildungsidee der „national¬
sozialistischen Haltung " , die den kleinen Buben in

schulpflichtigem. Älter eingeimpft wird ,

' Sind „Jstygvolk " und „Hitlerjugend " ähn¬
lich der faschistischen „ Balila " vormilitärisch «
Jugend - Organisationen , aus denen sich einmal
SA und SS rekrutieren sollen und die neben
der Schule bestehen, so sind die Zöglinge der „ Na -
polä " itn wirklichen Sinne Kadetten . Denn
sie,sind sowohl dem Erziehungsbereich des Eltern¬
hauses als auch der öffentlichen Schule entzogen ,
leben iN^der Anstalt , die ein. Internat darstellt,
und /tragen g r ü n g r a u e U n i f o r m e n mit
weißen Achselklappen , dazu Stiefel , und alles

wird in dreifacher Garnitur von der Anstaltslei¬
tung , d. h. vom Staate geliefert .

Nach welchen Prinzipien die Zöglingsans¬
wahl für „ Napola " getroffen wird , ist nicht be¬
kannt . Es heißt nur , daß die Anstalten jedem offen
stünden , der tüchtig ist ; der Junge des Arbeiters ,
des Bauern , des Kaufmanns sei genau so gern
gesehen wie der des Offiziers , des Konzerngewal¬
tigen , des BankdirektorS . Finanzielles Unvermö¬
gen brauche die Eltern nicht zu drücken , denn das
Schulgeld , in das Unterkunft , Verpflegung und
Kleidung eingeschloffen ist , werde den Vermögens -
verhältniffen der Eltern angemessen ; im Durch¬
schnitt betrage deb Sah 60 Mark monatlich , was ,
wenn man berücksichtigt , daß ein großer Teil der
Zöglinge übe^hauvt nichts bezahlt , eine stattliche
Subvention des Staates nötig macht .

Die Initiatoren der „ Napola " gehen psycho »
logosch nicht ungeschickt ans Werk . Sie legen zwar
größten Wert auf preußische Zucht im Schulungs¬
und Wehrsport - Dienst , auf spartanische Einfach¬
heit in der Lebenshaltung der Kadatten , aber sie
legen auch größtes Gewicht darauf , daß die Zög¬
linge sich der frühen „ Auszeichnung " bewußt sind ,
einmal „ Führer " , „Offiziere der Nation " zu
werden . Denn es wird , ihn «: unentwegt einge -
häinmert , daß sie eine besondere Ehre genießen ,
daß man von ihnen Besonderes verlangt nach dem
Grundsatz , „ daß der nur herrschen kann , der die¬
nen kann " . Deshalb ist die „ Napola " auch «ine
„höhere Schul «" , in der Fremdsprachen gelehrt
werden (Französisch , Englisch ) , und in der Ge ¬

schichte , Erdkunde und Deutschtnmskunde den brei¬
testen Rau » : neben „ Wehrsport " einnehmen .
Diese Jugend lernt sicherlich im Alter von zehn
bis achtzehn Jahren lveniger als die Jugend der
anderen höheren Lehranstalten , aber da nach den
Prinzipien des „Dritten Reiches " Wissen kein
integrierender Bestandteil zukünftiger Führer¬
qualifikation zu sein braucht und „ BUcherweiS -
heit " schon bei den altpreuhischen Kadetten ver¬
pönt lvar , kommt diese Generation der „zackige »
Kerle " in der „ Napola " bestimmt auf ihre Ko¬
sten . In Spandau - West z. B. — die „ Napola "
ist hier im früheren staatlichen Lehrerseminar und
der ehemaligen Landesturnanstalt installiert —
können di « Kadetten jedenfalls schwimmen und
rudern , lernen sie Autofahren , ans einer Reitbahn
reiten und gar Segelfliegen . Diese Bevorzugung
wird einmal ihre Früchte zeitigen , denn diese
Elite - Jugend wird sich dem Staate , der sie iso¬
liert von ihren Altersgenossen heronUvachsen läßt ,
ihr eine gesicherte Zukunftsexistenz zu bieten ver¬
spricht und sie fern von allem häuslichen Kampf
ums tägliche Brot hält , mit Haut und Haaren
verschreiben . Diese künftigen „ Führer " der Na¬
tion und Offiziere der Arinee werden , so hofft
man an zuständiger Stelle , einmal ein brauch¬
bares Instrument zur Unterdrückung und Nieder -
kuiippelung revolutionärer Maffeigiolüste sein ) sie
werden aber auch , und das ist der tiefere Sinn
dieser SrziehungSideologie , den „Befreiungskrieg " *

gegen die „Knechtschaft " zu führen haben , weil .
dies die „ewig gültigen Gesetze Deutschlands " .
verlangen Gerhard Lichten .
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Bürgerkrieg und Kunst
Verborgene Schätze werden gehoben

Prag . Das Tschechoslowakische Pressebüro in I
Prag erhielt von seinem gelegentlichen Karre - I

spondentcn in Madrid folgende » Bericht :

Jur Erhaltung der in Kirchen , Klöstern und
bei Privaten beschlagnahmten historischen uiid
liinjtlerischcn Gegenständen Ivurdc beim Ministe¬
rium der schönen Künste in Madrid eine auS Ar -
chiteltcn , Malern , Bildhauern , Archivaren und
Kunstkritikern bestehende Kommission ( Jnnta ) ge¬
bildet , tvclche die Aufgabe hat , diese tvertvollcn
Denkmäler abzuschätzen , zu klassifizieren und die
nottvendigcn RcstauricrungSarbciten durchzufiih -
rcn . Wir hatten Gelegenheit , mit dem Vorsitzen¬
den dieser Kommission , Carlos Montilla , zu spre¬
chen und di « Arbeit der Madrider Künstler und
Intellektuellen aus der Nähe zu beobachten .

Zu Beginn der Bürgerkrieges wurde ein De¬
kret erlassen , durch welches das Eigentum aller
Personen , die sich in der Revolution kompromit -
ticrt hatten , konfisziert werden sollte . Auf diese
Weise wurden zahlreiche Klöster und Grundstücke
beschlagnahmt , die derzeit von einer Kommission
verwaltet werden und in Museen umgetvandelt
tverdcn sollen . Nutzer nottvendigcn Nestaurie -
rungSarbeiten werden in den Klöstern keine Aen -
dcrungcn vorgcnommcn tverdcn , so das; die Be¬
sucher Gelegenheit haben tverdcn , das tägliche
Leben ihrer ehemaligen Bewohner kennen zu ler¬
nen . Die Nonnen , welche die Klöster vcrlictzcn ,
sind teils aus Spanien geflüchtet , teils wohnen
sie bei Madrider Familien oder für sich allein Ivie
die übrigen Bürger . Ihr persönliches Eigentum ,
ihre gesamten Kleider und ihre Bettwäsche tvnrde
an die von ihnen bestimmten Orte gesendet .
Manche Mönche , Priester und OrdcnSschtvcstern ,
deren Gesinnung republikanisch Ivar , verblieben an
ihren Plätzen und in einem der Klöster von To¬
ledo bestand noch vor kurzem eine der Küchen für
die Truppen der Regierung . Das Lesen von
Messen , das von dem Madrider Bischof aus
Gründen der Sicherheit vorläufig eingestellt
wurde , wird wieder erlaubt tverdcn , sobald cs die
Verhältnisse gestatten .

Was die fcstgestellten Schäden anlaugt , die
durch plündernde Banden in Madrid selbst ver¬
ursacht wurden , ist festzustellen , dah diese kcines -
tvcgs groß sind . Die Kirchen , die ausgebrannt
tvurden , hatten gröhteutcilS keinerlei architekto¬
nischen oder historischen Wert und ihre Einrichtung
Ivar zum grätzten Teile modern . Von den be¬
deutendsten Kirchen wurde blotz die Kirche San
Andrcz auS dem 17 , Jahrhundert vollkommen
vernichtet , wobei auch ein Gcniälde von Goya
verbrannt . sein soll .

Die künstlerische Kommission ( Junta ) , deren
Sitz sich in Madrid im Kloster Encarnacion be¬
findet , hat in allen Provinzen ihre Vertreter , die
bei der Beschlagnahme des Eigentums assistiere »
und darüber tvachen , dah in den beschlagnahmten
Gebäuden nichts beschädigt oder entwendet wird .
Die Entdeckung jedes tvertvollcren Gegenstandes
tvird der Madrider Zentrale gemeldet , deren
Sachverständige dann sofort an Ort und Stelle
entsendet tverdcn , die den Gegenstand abschätzen
und nach Madrid iibcrfiihren lassen , tvo er be¬
schrieben und in den Katalog der Kommission ein¬
getragen wird . Bisher wurden von der Kom¬
mission auf diese Art über 3000 Werke der Ma¬
lerei , darunter citva 30 Gemälde von Goya , und
zwar aus seiner letzten und besten Zeit , die bis
seht cnttveder unbekannt oder nur tvenigcn Kunst¬
freunden bekannt waren , verzeichnet .

Unter den bezeichneten Gemälden besindcn
sich auch sechs Bilder von Greco . Der grösste Teil
der aufgcfundcncn Gemälde und Skulpturen
wurde dem Prado - Museum übergeben und der
Rest mutzte wegen Raummangels vorläufig in der

Kirche des Klosters Encarnacion untergebracht

Schwalben reisen im Karton nach dem Süden

Für viele Schwalben in Süddeutschland ' kam der

» Winter zu früh . Eine grotze Anzahl von Schwal¬
ben tvnrde deshalb in der Zoologischen Samm¬

lung Münchens beringt , in Kartons untergcbrächt
und mit dem Flugzeug nach dem Süden verschickt. !

tverden . Wertvolle kirchliche Gegenstände , Kera¬
mik und Teppiche , sind Im Kloster DeScaltas
Reales untergcbrächt . • Biele Bilder , von deren
Existenz tu Privatsnuunlungen mau bis jetzt nichts
tvutztc , tvurden In den Schatzkammern einiger
Banken aufgcfundcn , wo sic von ihren Besitzern
deponiert tvorde » waren . Auch von den Nonnen ,
und München verschiedener Klöster wurden
Schwierigkeiten bereitet, " da sie Nicht den Ort an¬
geben wollten , wo dieser , oder jener wertvolle
Knnstgcgcnstand versteckt Ivar . So wurde In der
Kirche PadrcS EscolapioS ein Bild Goyas auf¬
gefunden und im Kloster von San Gines das Bild

Warum die Aufregung ?
Durch den deutschen Blätterwald geht ein

Sturm der „ Entrüstung " : die gleichgeschaltcten
Journalisten regen sich . auf Kommando über
eine Rede auf , die der französische Kommunisten ,
fiihrcr Thorez in Stratzburg gehalten hat . Man

erführt vom Inhalt dieser Rede erfrculichcr -
tveisc Näheres aus der „Zeit " , die in den um
den „Völkischen Beobachter " gruppierten Chor
cinstimmt und die angeblichen Beschimpfungen
recht übel nimmt , die Thorez gegen Hitler aus -

gestoben haben soll . Man lese , was die „Zeit "
und die reichsdeutschen Blätter über das berich¬
ten , was sich in Stratzburg ereignete :

„Hinter der Tribüne . . . war eine Kärika -
■tur angebracht , die Adolf Hitler mit einem bluti¬

gen Messer im Mund und von einem Wald von
Bajonetten und Kanonen umgeben darstellt , neben
ihm ein blutiges Henkerbeil und der Totenkopf
im Stahlhelm . „ Wir werden nicht erlauben " ,
so rief Thorez ans , „datz Hitler uns verachtet, ,
der Mann , de » wir nur verabscheuen , und dcsien
Reden für uns Brechmittel sind. Wir ziehen
einen ehrenhaften Neger einem unehrenhaften
Hitler vor . "

Da müssen wir , die wir die deutschen Ver¬
hältnisse besser kennen als Henlein , der vorgibt ,
von ihnen keine Ahnung zu haben , schon fragen :
warum die A u f r e g u n g ?

Die deutsche Diplomatie , angesteckt durch
den künstlich entfachten Lärm über die nicht un »

intcressaiitey, . Bemerkungen,Thorez ' . ' . hat . ,stoch
ein " übriges getan : sieünttz ' ruühin ümnlich ' Lei
der französischen Negierung eine Demarche .
Nun ist Thorez der Negierung gegenüber nichts
anderes als ein Privatmann , viel mehr Privat -
mann , als etwa die Mörder , die man über die
Grenzen geschickt hat , um die Kultur des Drit -
tcn Reiches an Lessing , Dr . Bell und Jng . For -
mis vordemonstrieren zu lassen . Wir sind neu¬
gierig , ob sich die Hoffnung , des Herrn Goeb¬
bels , er werde den ausländischen Antifaschisten
den gleichen Maulkorb nnihängen können wie
denen im Dritten Reich , erfüllen wird . .

Für die Zitierung der Thorcz - Nede in der
deutschen Presse aber darf man herzlich dänk -
bar sein .

Historisch wertvoller Fund in Brünn . Bei
den VorbercitungSarbeiten zu Reparaturen der
Pfarrkirche von St . Jakob in Brünn entdeckte man
in den vergangenen Tagen unterhalb der Kirche
Grüfte , in denen viele menschliche Gebeine und
einige Särge gefunden tvurden , unter anderem
ein tadellos erhaltener Knpfcrsarg , der in einer
kleineren Gruft unterhalb der Epistclscite des
Hauptaltars verwahrt tvar . Die aus dem Vor¬
sitzenden des staatlichen Denkmalsamtes . Jng .
Arch . Dochor , dem Pfarrer von St . Jakob Dr ,
Stnrsa , ferner ans Vertretern des Landcsbau -
amtes und des städtischen Archivs bestehende Koni -
mission stellt « Dienstag fest , datz cs sich um einen
Sarg mit den sterblichen Ueberresten des Vertei¬
digers Brünns während der Schwedenbelagerung
R e t v i t d e S ofn ch e s handelt , der ur¬
sprünglich in der an die Kirche angebautcn Kapelle
begraben tvar , die jedoch später eingerisien wurde .
Der prachtvolle , aus gehämmertem Küpser be¬

stehende Barocksarlophag trägt auf dem Deckel ge¬
hämmert eine lateinische Inschrift mit allen
Titeln de SoncheS , in einem Kreis ein Kruzifix
und darunter ein grohcs Wappen des verstorbenen
Heerführers . Die Scitenwände des Sarges sind
zpr Gänze mit einer herrlichen gehämmerten und
durchbrochenen Barockverzicrung bedeckt. Inner¬
halb des Sarges wurden in einem kleineren Holz¬
sarg dis sterblichen klcbcrreste de Souches , zum
Teil bereits morsch , vorgefunden . Die Kommission
wird die SicherungS - und Aufdcckungsarbeitcn in
den Grüften der Kirche fortsctzcn .

Plngiatsbeschnldignng gegen Dr . Nen -
baucr . Wir haben vor einigen Tagen , darüber be¬

richtet , das; der Prager Journalist Dr . Neu¬
bau e r für seinen Noma » „ Das fehlende Kapi¬
tel " bei einem literarischen Wettbetverb eine grotze
Ehrung , erfahren hat : sein Werk wurde für das

beste von 1300 in deutscher Sprache geschriebenen
bezeichnet und kommt in die engere Auswahl für
einen literarischen Welt - Wettbewerb . — Nun er¬

hebt WalterTschu p p i k in der letzten Aus -

GrecoS ' mit der bekannten Darstellung „Christus
vertreibt die Händler - aus dem Tempel " entdeckt .

Äußer der Sektion füic Werke der ' bildenden

Kunst arbeitet in der Kommission auch eine Sek- . ,
tion für B i b l i o t h e k s w e s c n, die sich
mit der Durchforschung der Archive beschäftigt
und für die Nationalbibliothek die Archive her¬
vorragender spanischer Familien lammclü ES ist
interessant , das; in den Privatsammlnngen und

Bibliotheken Einige wertvolle , seit längerer Zeit
gesuchte Buch - Unikate aufgefundcn wurden , die
Eigentum des Nationalmuseums waren und aus
denen sich auch noch der Stempel dieses Institutes
befindet . Unter diesen Schätzen wurde auch eine
Sammlung von Autogrammen sestgestellt , deren
Wert 5 Millionen Pesetas übersteigt . Diese
Sammlung wurde nunmehr in den Tresors der
spanischen Nationalbank deponiert .

gäbe des „ Montag " gegen Dr . Neubauer die An¬
schuldigung , datz dieser für feinen Roman das
Manuskript einer Novelle benutzt habe : das ihm
Walter Tschuppik vor Jahren zur Einsicht über -
lasscn und nicht mehr zurückgefordert habe . Wal¬
ter Tschuppik teilt mit , Dr . Neubauer habe tele¬
phonisch zugegeben , die Novelle Tschuppiks ver¬
arbeitet zu haben , sei aber einer telephonisch ver¬
einbarten Aussprache über die Wahrung von
Tschuppiks Rechten ausgewichcn , weshalb sich
Tschuppik gezwungen gesehen habe , die Ange¬
legenheit der Oeffentlichkeit mitzutcilen . Tschuppik
habe alle Matznahmen ergriffen , um das Erschei¬
nen des Buches und die Inszenierung des Films
durch eine einsttveilige Verfügung zu unterbin¬
den. — Auf diese Angriffe antwortet nun Doktor
Paill Neubauer im „ Prager Mittag " . Walter
Tschnppsk habe ihn vor Jahren aus die Hand¬
schriften Marco Polos aufmerksam gemacht , und
Neubauer aufgeforpcrt , einen Roman Marco
PoloS zu . schreiben und darin das Problem des
fehlenden Kapitels aus den Handschriften PoloS
zu behandeln . Tschuppik habe Neubauer zu diesem
Zweck Feuilletons eingeschickt , die nicht Yon

I Tschuppik , sonder » von Marco Polo - Forschern ge -
I schrieben worden seien . Eine Novelle Tschuppiks

habe er nie zu Gesicht bekommen , er habe auch
die Mitautorschast Tschuppiks am Telephon nicht
zugegeben . — Dr . Neubauer hat die Angelegen¬
heit seinem Rechtsvertreter übergeben , das gleiche
tat Walter Tschuppik .

Gattenmord . Das Bezirksstädtchen Stropkoo
in der Ostslowakei ist über einen Mord erregt , der
dort in der Nacht auf Dienstag verübt wurde .
Marie ' Tarbejevä übersiel mit ihrem Bruder An¬
drej PrcsloviL ihren schlafenden , 87 Jahre alten
Mann Michael Tarbej . Sie leuchtete ihm mit
einer Taschenlampe ins Gesicht , während ihr Bru¬
der , dem Schlafenden zwei Beilhiebe,in ,den , Hals
versetzte . Tarbej hatte, . obwohl er tödlich . verletzt ,
war , noch soviel Kraft , datz er aus dem Bett sprin¬
gen und über den Hof in ein Zimmer im Hause
seines Nachbarn laufen konnte , tvo er zusammen¬
brach und starb . Die Tarbejovck und ihr Bruder
wurden verhaftet . Zwischen der Tarbejovä und
ihrem Mann war es schon lauge zu Familien¬
zwistigkeiten gekommen , die jedesmal mit , einer
Rauferei endeten . Vorgestern hatte Tarbej seine
Frau mit einem Messer überfallen und ihr mit
dem Tode gedroht .

Wahnsinnstat einer Mutter . In der hana -
kischen Stadt Tovaäov ereignete sich am Dienstag
eine Familientragödie . Die Gattin des kürzlich
zugewanderten 28jährigen Sattlergehilfen Hosek
begab sich vormittags in einem Anfall geistiger
Umnachtung mit ihren drei Kindern zu dem
Mühlwehr bei der Gemeinde Viirovany . Dort
band sie zwei der Kinder im Alter von zwei und
drei Jahren mit einem sesteix ^trick aneinander
und warf sie in den Mühlgraben ; sie selbst stürzte
sich dann init dem dritten Kind , einem fünf Mo¬
nate alten Säugling , gleichfalls in das Wasser .
Während die Kinder von der Strömung in dzr
Richtung gegen Tovoäov getragen wurden ! er¬
wachte die Mutter durch das kalte Wasser aus
ihrem Irresein und kletterte an das Ufer . Die
Kinder konnten in der Nähe der Stadt nur noch
als Leichen geborgen tverdcn . Die Mutter wurde
von dec " Gendarmerie verhaftet . Das Motiv der
Tat wird untersucht .

'

Vollbesetzter Autobus in Flammen . ' In einer

Vorstadt Cartagenas stieb ein mit 40 Personen

besetzter Auwbus mit einem anderen schweren
Auto zusammen . Der Autobus stürzte um und

geriet in Brand . Fünf Personen verbrannten ,

zehn Personen tvurden schwer , zwanzig leichter

verletzt ,
Die Ernte unterm Schnee . Infolge der

Schneefälle der letzten Zeit konnten viele Gebirgs¬
bauern in Tirol ihre Feldfrüchte nicht mehr ein¬
bringen . So liegt besonders ' im Gebiete , des
Brenners die Getreide - und Grummeternte
noch immer im. Schnee , der teilweise di « Höh « von
35 Zentimeter erreicht .

Eigenartiger Doppelselbstmord . . Wie aus
Dcbrcczin gemeldet wirdi hat dort der 57jährige
Landwirt Julius Dörök mit seiner 50jährigen
Fran ans eigenartige Weise Selbstmord . verübt .

- Das Ehepaar ging auf den Tvchbode » und warf
von dort einen Strick über eisten Balkon , wobei
sich der Manz » an dem einen s und die. Frau . an
dem andern Ende des Strickes erhängten .

Ein Wolf füllt , ein Auto an ! Das aus Suöak

nach Crikveyica fahrende - Autodes Jpg .
Novak. wurde von einem , Wolf' , ängefallest - Dieser
wurde ' vom Auto überfahre ». Die Reisenden ,
tötete » hierauf den Wolf und brachten Ihn nach

Nene schwedische Sondermarke zu 50 Oere

die ein Flugzeug - über der Landkarte Schwedens
zeigt . ' Sie erschien ans Anlatz - der Eipweihung
des neuen Flugplatzes Bronuna bei Stockholm :

Crlkvcnica . Das ungewöhnliche . Erscheinen eines

Wolfes in dieser Gegend gibt Anlaß zü Prophe¬
zeiungen auf einen strengen Winter .

Der heftig « Taifun , der auf den- Philippinen
herrschte , forderte nach den bisherigen Nachrichten
387 Menschen ' als Opfer . Außerdem tverdcn un¬
gefähr 400 Personen vermißt .

Entgleist . Bei der - Einfahrt ' zum Hauptbahnhof
In HclsingsorS entgleiste ein Vorortezug , wobei 14
Personen schwer verletzt wurden , von denen mehrere
kaum ,mit dem Leben davon kommen dürften - -

Auwimglllck . Unweit BrzeSce am Bug ereignete
sich -ein Autounglück , bei dem der Sektionschef des
polnischen VerkehrsniinisteriumS SIla Nowicki und -
der Chauffeur des Automobils ums Leben kamen.
Zwei andere hohe Beamte wurden schwer verletzt .
Das Auto - wollte einem Zitsammenstotz mit einem
Lastwagen ausweichen und prallte an «inen Baum an.

Das große Los . ' Um das große Los der dies¬
maligen Ziehung der französischen Nationallotterie
hat sich eine Komödie abgespielt , die vermutlich noch
ein,gerichtliches Nachspiel haben wird . Das Lös war
in Zehnteln verkauft worden , und es stellte sich zu¬
nächst heraus , daß nur ein einziger von den zehn
glücklichen Gewinnern Franzose ist. Die übrigen sind
sechs Polen , ein Grieche' , ein Armenier und ein Chi¬
nese. Diese ' international gemischte Gesellschaft enga¬
gierte zwei Taxis , da niemand dem anderen traute ,
wenn der Gewinn abgcholt würde . Aber vor dem
Pavillon de Flore entspann sich «in großer Streit
darüber , wer nun die 17 Francs für die Wagen be¬
zahlen ' sollte . Die Chauffeure erklärten sich bereit ,
zu warten , da sie fest damit rechneten , aus den abge¬
holten drei Millionen bezahlt zu werden . Aber als
die Zehn mit dem Geld zurückkamen , waren sie sich
immer noch nicht, einig, ' und so fuhr man unerledigter
Dinge - - zur - Tabak- Trafik ' zurück,' deren Besitzer -das
Los . verkauft hatte . Dort wartete eine - "uene lieber -
rafchung . Zu den zehn Gewinnern gesellte sich noch
ein elfter, ' der einen . Zettek vorwieS , auf dem einer
der Käufer der Zehntellose ihm die Hälfte des even¬
tuellen Gewinnes abtrat Dieser bestritt . die Gültig¬
keit dieser Schuldverschreibung . Es kam zu einem
ungeheuren Krach , wobei niemand mehr an die armen
Chäufseure - dachte . Zum Schluß behielt . der Wirt
300,000 Francs ein, und die beiden - Streitenden
müffen ' nun das Gericht entscheiden lassen, - wem die¬
ses Zehntel aurgezählt werden soll.

Berühmtheit in USA . Die 10. Ausgabe des
berühmten ,,Who iS Who in,America " , das . zwei«,
jährige Register der bedeutendsten lebenden Män¬
ner und Frauen der !Vereinigten Staaten , enthält
81 . 484 biographische Skizzen , davon 2780 zum er¬
sten Male . Unter , allen Neuaufgenommenen ist der
bedeutendste Albert Einstein . Aber ihm find in die¬
sem Register , das Berühmtheit nach der Elle mißt ,
nur wenige Zeilen gewidmet . An erster Stelle steht
diesmal Dr . Charles Morace Mayo , «In Arzt aus
Rochester , Minn. ' , der in Amerika eine ungewöhn¬
liche Verehrung genießt , Seine Biographie „mißt "
151 Zellen . An zweiter Stelle steht , der auch m
Europa bekannt ^, New Aorker Rechtsanwalt Unter »
mcyer . Er erhielt 150. Zeilen . Präsident Roosevelts
Biographie zählt nicht mehr als 88 Zeilen , hie von
Gouverneur Landoii , Roosevelts Wahlkämpf - Geg¬
ner 17 Zeilen , die deÄ Präsidentschaftskandidaten
Semi « 14,

Wahrscheinliches Wetter Mittwoch . Veränderlich
bis vorwiegend bewölkt , Neigung zu Schauern , Tun »

peratur Im ganzen unverändert, ' West- bis Nordwest -
wikd . . —v Wetteraüssichten für,D o nn et 81 a g:
Ohne - wesentliche Aenderung .

Vom Rundfunk ?'

ta * hMMUw « rlu aus dM * rHriMMi

Donnerstag i.; r

Prag lO. gS: : Deutsche Presse , - 10. 80» .' Schall »
plattenkonzert,17 . 45: Deutsche , Sendung : Jugend¬
stunde „ Der Himmel ' koyWt -auf, die Erde " ! Hörspiel ,
18. 05: Dr. Eger : . Di « neue Spielzeit . im Deutschen
Theater, ^18. 45: ' Deutsche Preise , 22. 15 ; Orchester¬
konzert FOK. Sender il ' 7: 80 : ' Pöpniäres Kotzzdrt ,
14 : Schallplatte », 14 . 15 : Deutsche Sendung : Dr .
Jimk : ' Vom' kaufmännischen "Aüskünftsdiensti 14: 80:
Drei : heimische Operette »,, : 18: 20: - ' Konzert , 1. 0. 35:
Blechmusik, , — » tonn - 18. 80: ■ArbeitsMarktj 15 :
Rundfunkorchesterkonzert , 17. 40: Deutsche Sendung :
ArleiMunkr ' Dr . Freh : Tschechoslowakische Ge-
schäftSpolitlk , 1,20,05 : JanoSik, , Drama . von - Mähen .
— Preßburg 16. 10 : Rundfunkorchesterkonzert . —
Kascha » 12. 05: Buntes Schallplattenkonzert , 12. 85 :
Rundfunkorchesterkonzert , 17. 15: Zigeunermusik ,
lv . ?5: Leichte Musik. , — Mährisch-Ossräl , 1. 7185:
Lieder vö» Bezriiö , 18. 10: Deutsche Sendung : Drei
lustigeSkfiche , 21 : Buntes Konzert ,
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das Problem zu lösen . Das Organ des englischen
Außenministeriums , »Daily Telegraph " , glaubt ,
daß die Einführung des „ W a s s e r m o t o r s "
in der deutschen U- Boot - Flotte eine außerordent -
liche Gefahr für die britische Seeherrschast
bedeute . Man solle nicht vergessen , daß während
des letzten Krieges die damaligen deutschen U»
Boote , die einen ziemlich geringen Aktionsradius
hatten , mehr als 2009 englische Handelsschiffe
und 380 britische Kriegsschiffe versenkt haben .
DaS neue deutsche U- Boot habe aber tatsächlich
«inen unbeschränkten Aktionsradius , wodurch
diese Waffe noch bedeutend gefährlicher wird .

! Erfolgt der sozialdemokratischen Gewerkschaf¬
ten Rumäniens . Am 4. Oktober fanden in Ru¬
mänien die Wahlen zu den Arbeiterkammern statt .
Da der rumänische GewerkschastSbund es unter
den, gegenwärtigen Verhältnissen nicht für . zweck«,
mäßig hielt , mit eigenen Listen in den Wahlkampf
zu gehen , kam es in den meisten Orten zu Ein¬
heitslisten , die fast ausnahmslos unter der Füh¬
rung des Gcwerkschaftsbundes standen . Diesen
Einheitslisten waren die Gewerkschaftsorganisa¬
tionen der rumänischen Bauernpartei nicht beige -
trcten . I » Oradea und Klausenburg konnten diese
Einheitslisten durch die Schuld der unter behörd¬
lichen Schutz stehenden liberalen Gewerkschaften
nicht ausgestellt werden . JnjOrcdea wurde die
sozialdemokratische Gewerkschafisliste in gesetz¬
widriger Weise nicht zugelassen ; in Klausenburg
aber , wo sie zugelassen wurde , eroberte sie in der
Abteilung Arbeiter alle Mandate .

Rückgang deS Nazieinflusses unter der deut¬
schen Bevölkerung Rumäniens , pt . Die am 4. Ok¬
tober durchgeführten deutschen Bolksratswahlen
haben mit Deutlichkeit den Rückgang des Nazi -
einslusseS unter den Deutschen Rumäniens ge - !
zeigt . Die hauptsächlich in der Bukowina domi¬
nierende Gruppe Dr . Gust - Millanich hat , um
ihren Zerfall zu verbergen , Wahlenthaltung ge¬
übt . Der Wahlkampf wurde zwischen dem Hitler
beauftragten für Rumänien , Fabritius und
der deutschen Einheitspartei unter der Führung
von Dr . Roth auSgefochten . Hierbei erhielt die
Gruppe Fabritius 28 Prozent und die deutsche

'
Einheitspartei , die auf dem Standpunkt steht , daß
die Hitlermethoden auf Rumänien nicht anwend -
bar sind , 78 Prozent der Mandate . Allerdings
wird Herr Fabritius auf Grund eines Abkommens
mit der Einheitspartei wieder Präsident des deut¬
schen BolkSrateS werden und damit ist der wei¬
tere Zufluß deutscher Propagandagelder nach Ru¬
mänien gesichert .

Reu - Organisation der britischen Jungsozia »
listen . Die JahreSkonfcrenz der Labour - Party in
Edinburgh nahm eine Empfehlung der Partei -
Exekutive an , das Nationale BeratungSkomitee
der labouristischen Jugendliga aufzulösen , das
Organ der Liga , die » New Nation " , cinzustellen
und eine neue Organisation zu schaffen , um eine
starke Jugendseltion aufzubauen , die treu zur
Partei und ihren Beschlüssen steht . Die Exekutive
begründete ihre Empfehlungen damit , daß die Ju¬
gendliga den Versuch gemacht habe , sich zu einer
autonomen Körperschaft zu entwickeln und in ein¬
zelnen Fällen die Entscheidung der Partei nicht
anzuerkennen . ES wurde vorgeschlagen , dasHöchst -
altcr für die Mitglieder der Jugeudliga auf 21
Jahre festzusehen . Die Empfehlungen der Exeku¬
tive wurden angenommen , nachdem ein Gegen¬
antrag mit Dreiviertelmehrheit abgelehnt wor -
den war .

Zagreber Straßenbahner , streiken . In Zagreb
streike » bereits den dritten Tag die Angestellten der
städtischen elektrischen Bahnen und Autobusse , Ivclche
eine Regelung der Lohnverhältnissc fordern . Die Ver¬
waltung der elettrischcn Bahnen wollte gestern einen
zumindest teilweisen Verkehr «Infiihren , die Strei¬
kenden legten sich jedoch auf die Schie¬
nen vor den Remisen und gestatteten auch nicht
einem Wagen auszufahren . Verhandlungen zur
Liquidierung des Lohnkonflikter wurden eingelcitet ,

Sympathiestreik . Im Hafen von Manchester sind
1800 Arbeiter aus Sympathie für die Arbeiter in
den Streik getreten , die entlassen wurden , tveil sie sich
weigerten , Vitriol und Kalk von einem Schiff zu
löschen mit dem Hinweis darauf , daß der Staub die¬
ser Stosse den Augen schädlich ist. Die Verladearbei¬
ten im Hafen wurden durch den Streik vollständig
stillgelegt .

Mil SomlpolUife
Wichtige Angestel ' tentagung

■ Int Zeichen der Wirtschaftsbelebung
Für den Bereich seiner VerbändSgeschäfts -

stelle in B o d e n b a ch veranstaltete der Allge¬
meine Angcstelltenverbänd Reichenüerg am 11 .
Oktober I. I . in' H ä i d a, ' dem Mittelpunkte der
ärgsten nortBöhüiischcn WictschaftSnot , eine beach -
tenSwerie Funktionär - Versa in m -
1 u n g, an welcher 143 Vertrauensleute sämt¬
licher 82 Orts - und Jugendgruppen der Kreis¬
organisationen Tetschen - Bodenbach und Warns¬
dorf , teilnahmeu .

Der aufschlußreiche , sehr beifällig aufgcnom -
mcne Vortrag des Verbandsobmannes Franz
Kirchhof ( Reichenbergl über » Wirt¬
schaftliche , organisatorische und
sozialpolitische Gegen warts -
fragen " wurde durch die interessanten Kurz¬
referate des Hnidaer Ortsgruppenobmannes
Otto Walleck , der über „ Die Devalva¬
tion als Konjunkturquelle "
sprach und des Sekretärs Rudolf Schmied , Bo¬
denbach , welcher das zeitgemäße Thema ,,S o -
z i a l P o l i t i I ohne Demagogie " behan¬
delte , sowie durch den sehr erfreulichen Bericht des
Vcrbandsjugendleiters Müller über die großen
Fortschritte der Jugendbewegung , die innerhalb
eines Jahres einen fast büprozentigen Mitglie -
derzutvachs zu verzeichnen hat , wirkungsvoll er¬
gänzt .

Abgeordneter Franz K ö g l e r , Bodenbach ,
reassumierte in seinem markanten Schlußtoorte die
in den Referaten und in der hochstehenden Aus¬
sprache von den Debatterednern Schäfer ,
Saida , PoSner , Warnsdorf , Pah , Bodenbach ,
Grün , Rumburg , Weber , Bodenbach , Schol -
d a n Bünauburg , Franze , Steinschönau ,
Scholz « , Warnsdorf und Zollmann , Bo¬
denbach , behandelten Forderungen und Anregun¬
gen . Die Stellungnahme der Haidaer Konferenz
läßt sich kurz folgendermaßen präzisieren :

In wirtschaftspolitischer Be¬
ziehung wird von der Regierung gefordert , die
Teuerung mit allen zur Verfügung stehenden
Mitteln rigoros zu bekämpfen , damit nicht durch
kleinliche Profitgier das langersehnte Aufbauwerk ,
als welches die Devalvation gewertet wird , uner¬
trägliche Hemmungen erleidet .

Des weiteren wird mit allem Nachdruck ver¬
langt , daß all « nur erdenklichen Möglichkeiten
einer großzügigen Exportförde¬
rung zur Anivendung kommen und daß die Re¬
gierung dieckhr erteilten weitgehenden Vollmachten
in der Weife verwertet , daß die allgemeine Wirt «.
Ich' aftsbelebung, welche von der Kronenabwertung
erwartet wird , das hart « Lös der arbeitenden Be¬
völkerungsschichten merklich verbessert . Von den
linternehmern und den Arbeitgeberverbänden for¬
dert die freigewerkschaftliche Angestelltenschaft ,
daß an den zu erhoffenden . DevalvationSgewinnen
auch die Arbeitnehmer , denen ja bekanntlich die
größten Krisenopfer ausgebürdet wurden , entspre¬
chenden Anteil erhalten .

Die wesentlichsten sozialpolitischen
Wünsche der deutschen Angestellten deS Niederlän¬
der und des Elbegaues sind : Bei der beabsichtig¬
ten Novellierung der PenswnSversicherungSgeset »
zeS muß im Interesse der Entlastung deS Arbeits¬
marktes unbedingt ein « entsprechende Herab¬
setzung der Altersgrenze für den
Anfall der sogenannten Sozialrente erfolgen .

Sollten cS die Mittel der Allgemeinen Pen¬
sionsanstalt nicht zulassen , daß diese berechtigte
Förderung realisiert wird , dann ivären di « Arbeit¬
geber zur Aufbringung der erforderlichen Beträge
( eventuell durch Einführung besonderer Umla¬
gen ) entsprechend heranzuziehen . Außerdem wer¬
den. die bereits mehrmals veröffentlichten und in¬

folgedessen allgemein bekannten Forderungen deS

Allgemeinen Angestelltenverbandes hinsichtlich der

Aenderung deS PcnsionsversicherungSgesetzcS noch¬
mals in Erinnerung gebracht und es tvird mit
allem Nachdrucke abermals entschieden verlangt ,
daß die baldig « Inkraftsetzung des im Entwürfe
längst fertigen UcbertrittsgesetzeS erfolgt .

Mit aufrichtigem Danke und vollster Aner¬
kennung nehmen die in Haida versammelten Funk¬
tionäre zur Kenntnis , daß der Allgemeine Angc -
steNtenverband für seine arbeitslosen und in Not
geratenen Mitglieder in den verflossenen sechs
Krisenjahren ( 1030 bis 1938 ) die gewaltige
Summe von Xi 41,418 . 176 . — an Unter¬
st ützungenzurAuszahlungbrachte ,
eine Spitzenleistung praktischer Solidarität , die
keine andere Angestelltenorganisation dieses Staa¬
tes aiistveisen kann .

Gegen die durchsichtigen Pläne gewisser un¬
sozialer Kreise , das ohnehin unzulängliche »Gen¬
ter System " noch zu verschlechtern , wird entschie¬
den Einspruch erhoben . Dem zeitgemäßen Ausbau
unserer Berbandsstellenvermittlung ist mit Rück¬
sicht auf die Arbeitsvermittlungsverordnung ,
tvelche seit 1. Oktober l. I . Geltung hat , von allen
Kreis - und Gruppenfunktionären das größte
Augenmerk zuzuwenden . Es müssen insbesondere
freie Stellen sofort gemeldet werden , damit wir
den Arbeitgebern berufstüchtige und sonst in jeder
Hinsicht zuverlässige Angestellte vermitteln können .

Der vom Verbandsobmann Kirchhof nach
gewissenhafter Prüfung der vorhandenen Mög¬
lichkeiten in Aussicht gestellte weitere Ausbau un¬
serer UnterstützungSovdnung wird wärmstens
begrüßt . ■

Jugoslawien errichtet Autofabriken . Dem
jugoslatvischen „Kurir " zufolge werden in Jugo¬
slawien im nächsten Jahre bestimmt zwei Auto¬
mobilfabriken in der Nähe von Belgrad errichtet
werden ; die eine ausschließlich zwecks Herstellung
von Lastautomobilen , die zweite zur Herstellung
von Personenautos einiger TYPS.

CluafanU

Kroatien oppositionell I

Zagreb . ( AP) Von 2860 kroatischen Ge -
meindoratssitzcu ; die bis -jetzt vergeben worden

(. sind, . "erhielt die - Regierungspartei nur sechs . ' In
Kroatien wendet sich nämlich die Wahlordnung ,
. die von vornherein zwei Drittel der Mandate der
stärksten Gruppe zuschanzt , gegen die Regierungs¬
partei selbst .

Neuer deutscher Ersatzstoff — „diSzillierteS "
Wasser als Brennstoff ( Ru) . Wie der Londoner
„ Daily Telegraph " nach Informationen von
wohlinformierten Fachleuten meldet , find die
U - Boot « neuerdings mit einem neuen Motor
versehen worden , der als Brennstoff diSzillierteS
Wasser verwendet . Damit ist di « Notwendigkeit
für das U- Boot , große Mengen Benzin mitzufüh¬
ren , wodurch selbswerständlich der Aktionsradius
des U- BooteS sehr beschränkt war , sortgesallen .
Nun wird der Brennstoff auf der Stelle , aus dem
Seewasser , gewonnen . Das Seewasser wird durch
einem kleinen Apparat diSziUiert und dann auf
elektrolytischem Wege in seine beiden Bestand¬
teile , Wasserstoff und Sauerstoff , zerlegt . Durch
die Mischung dieser beiden Stoffe entsteht ein
Gas , das ein « außerordentlich hohe Explosivkraft
besitzt . Die Versuche damit sind schon längst ge¬
macht worden , aber bis jetzt konnte man die tech¬
nischen Schwierigkeiten nicht übertvinden . Nun¬
mehr ist es den deutschen Ingenieuren gelungen ,
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Das Rätsel
von Nürnberg
Die Schriftanalyse

: zum Kaspar - Hauser - Problem
Der Fall Hauser , der so oft schon dichterisch

bearbeitet ist , bat nicht nur ein romantisches In¬

teresse , er ist pädagodisch bedeutsam , da man be¬

obachten konnte , wie ein Jüngling von 16 Jahren
sich, di « Kenntnisse und Erfahrungen erwirbt , die
normale Kinder In ihrer allerfrühcsten Jugend
erwerben . . ' Der Fall hatte seinerzeit aber auch
hohes genealogisches und politisches Interesse , da

man vermutete , daß Kaspar , der beiseite geschaffte
Sohn einer fürstlichen Persönlichkeit gewesen sei.
Die Sache Hal jedenfalls damals in der Hohen
und höchsten Aristokratie ' viel Aufsehen erregt und

die Gemüter noch lange Zeit in Atem gehalten :
Man ist Immer noch bis heute auf Vermutungen

angclviesen ; eine Sicherheit ist in. der ganzen
Frage nicht zu finden . . . -

. Am 26 . Mai 1828 fand . man in Nürnberg

eisten: lüjährigen jyngen Mann , der , . . wie in

einem Empfehlungsbrief anhen Rittermeister
von Wsssenig „bet ; ' der 4tcn ESgataron bey 6te »

Schwolische - Regiment * mitgetsilt wurde , seit
1812 das HauS seines Pflegevaters nicht ' ver¬

lassen hatte, ' von dessen - Existenz niemand , wußte' ,

und der völlig ohne die primitivsten Kenntnisse
von der menschlichen Gesellschaft war . Man nahm
sich des Jungen an , der überraschend schnelle
Fortschritte im Lernen machte . Im Jahre 1833
wurde er im Hofgarten in AnSbach ermordet .
Man fand bei ihm in einem lilaseidenen Beutel
einest Zettel in Spiegelschrift mit einer primitiv
geheimnisvollen Auskunft Wer den Mörder be¬
schrieben.

Das Empfehlungsschreiben und der Zettel
haben al » Material für eine graphologische Ana¬
lyse de » Kaspar - Hauser - Rätsels gedient . Beide
Schriftstücke sind nichpmehr im Original vorhan¬
den , dagegen gibt es Faksimiles , die gleich nach
dem Auftauchen , angefertigt worden sind . Das
bedeutet natürlich einen ' Mangel für die Analyse .
Außerdem gibt es eine große Anzahl authentischer
Schriftstücke von Kaspar Hauser aus den Jahren
1829/33 : Schulhefte , Tagebücher , Briese etc. Im¬
mer wieder - ist der Verdacht aufgetaucht , Hauser
sei einfach ein sehr geschickter Betrüger gewesen ,
der die ganze Sache dem Zeitgeschmack und den
lokalen Umständen angemessen selbst insze¬
niert hat .

Hier kann nun die graphologische Untersu¬
chung ganz positive Antworte » geben . Es ist von
großem Interesse zu untersuchen , ob der Empfeh -
. lungSbrief und der Zettel in lateinischer Schrift
von derselben Hand geschrieben sind , ob eins der
beiden Schriftstücke oder beide , von Hauser selbst
stammen können und , schließlich, ob der Spiegel¬

schriftzettel zu den anderen Schriftstücken irgend¬
welche Beziehungen aufwcist .

Das Empfehlungsschreiben stammt nach den
Worten des Briesschreibers von einem armen
Tagelöhner , der angibt , daß er den Knaben
christlich erzogen habe , aber ohne Kenntnis davon ,
wer er sei und wer der Erzieher sei . Er habe
die Mutter nicht erfragen können , der Vater solle
im „Schwolischen Regiment " gedient haben und
so solle der Sühn auch dorthin . Der Brief ent¬
hält , wie schon aus der oben angegebenen Adresse
zu ersehen ist , grobe orthograpische Fehler . Im
Gegensatz dazu ist die Aufmachung des ganzen
SchreiöenS , die Anordnung der Zeilen etc. der¬
art / daß ' man auf eine gewisse Uebung in solchen
Schriftstücken schließen muß . Die Schrift selbst
ist auSgereift und fertig und zeigt eine aus¬
gesprochen persönliche Note . Als Schreiber kommt
eine Persönlichkeit von llarein und festgefügtem
Charakter in Betracht , keineswegs ein gebildeter
Mensch mit höheren Idealen , ein derber , aber
vorsichtiger Mann aus dem Volke . Man könnte
auf einen -Jagdaufseher , Gutsverwalter , Guts¬
pächter oder Förster schließen . Daß dieses Schrei¬
ben - von einem 16jührigen iJungen stammt , ist
ausgeschlossen.

Der beigefügte - Zettel in lateinischer Schrift
will ' den Anschein erwecken , als sei er von der
Mutter de ? Jungen geschrieben . Er bestätigt einen
Teil , der Angaben des Empfehlungsschreibens und

bittet um eine günstige Aufnahnle des Sohnes , für
den sie selbst nicht sorgen könne . Der Zettel soll bei
der Aussetzung des Neugeborenen geschrieben sein
und gibt Name und Gcburtsdattnn des Knaben an,
um dessen Erziehung bis zum 17. Jahre die Mut¬
ter bittet ; nachher soll er stach Nürnberg zum Re¬
giment . Nun ist an Haiid . genauester inisroslo -
pischer Schristvergleichnng der Nachweis gelun¬
gen , daß Enipfehlnngsbrief und Zettel von der
gleichen Hand geschrieben ' sind . Der Vergleich der
mttgebrachten Schreiben mit den . Briefen und
Schreibübungen aus späterer Zeit , . also mit
authentischen - Schriften , zeigt, . daß der Emp¬
fehlungsbrief und der Zettel nicht von Hauser ge¬
schrieben sein können .

Ein ebenso großes Geheimnis waltet um den
Zettel in Spiegelschrift , der Hinweise auf de »
Mörder enthält , der sich EL . O. nennt und von
der bayerischen Grenze seiner Angabe nach her -
kommt .

Trotzdem die Wissenschaft den Fall . Kaspar
Hauser nach allen Richtungen hin untersucht ^hat ,
ist das Probleiu durchaus noch nicht gelöst . Die
Historiker habe » nicht heräusgebracht , wer die
Eltern des Jungen waren , warum er bis zu sei¬
nem 16. Lebensjahre ' gefangen gehalten wurde ,
noch aus welchen Motiven und von wem er er¬
mordet wurde . Und auch die graphologische Ana¬
lyse hat diesem Problem nicht beikommeu können .

E. I . MTP .
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300 . 000 Kronen
von einem Prager Arzt erschwindelt

Ein Prager Arzt ist, wie sich gestern bei der
Verhaftung deS 26jährigen Beamten Karl Holzknecht
aus Zizkov , Svihovsköho 16, und de» 37jährigen
Äausmanne » Jaroslav Kasper ans Prag II . , Leih «
amtSgasse 3, herausstellte , bereits seit zehn Monaten
Opfer dieser beiden Schwindler , denen er gelang ,
allmählich einen Betrag von 806 . 606 KL aus ihm
herauSzulocken . Unter dem Vorwand , ihm ein seiner¬
zeit von ihm benistigteS Darlehen von 26 . 666 KL zu
verschaffen , gelang es ihnen , feine Bekanntschaft zu
machen . Später redeten sie ihm ein, dah sie ihm weit
grössere Beträge verschaffen könnten und erNärten ,
sie hätten ei » grostziigigeS Geschäft mit einer Vcr -
lassenschaft vor , die sie in» Tauschwege für einige
Realitäten , erworben hätten . Ein Kaufmann in
Iljjhorod sei bereit , diese Verlassenschaft für 836 . 666
KL zu erwerben ; sie benötigten jedoch Geld für ver, '
schiedene Quittungen , Stempel u. dgl. Auf diese
Weise gelang eS ihnen , den Arzt bis zu ihrer Ver¬
haftung zehn Monate hindurch irrezuführen . Auster «
dem verwickelten sie ihn in allerlei Börsenspekulatio¬
nen und lockten ihm Geld fiir Wertpapiere heraus ,
die sie ihm vorzeigten und von denen sich heraus »
stellte , dass sie entweder wertlos waren , oder ihnen
nicht gehörten . Sie selbst spekulierten jedoch und
gaben das erschwindelte Geld zum grasten Teile auf
diese Weise aus . Die beiden sind geständig und wur¬
den nach Pankraheinegliefert . Der Fall wird weiter
untersucht .

Kinder in Not ! Durch Lunger und Kält « wer¬
den die Kinder in den ersten Lebensmonaten ost sür
ihr ganzes Leben schwer geschädigt . Gedenket der be¬
dürftigsten Annen ! Wir sind im Kinderschubmonatl
Die Mütterberatungsstelle der Dentlche » Hanptstelle
für Kinderschub bittet um gütige Spenden von
Lebensmitteln und Kinderwäsche ( auch Kinderwagen )
oder Geldunterstübuiigen für arme stillende Mütter .
Prag II , Malä Stkpänskä 6a. ( BeratungSstunden
jeden Donnerstag 2 bis 8 Uhr. )

Wahnsinnsanfall . Gestern erregte in der Tabor «
straste in Nusle gegen S Uhr nachmittags ein jün¬
geres Mädchen Aufsehen , das plötzlich laut zu singen
und zu tanzen begann , auf die Laternenpfähle zu
klettern versuchte und sich schliesslich auf dem Boden
herumwälzte . Die Wache hielt sie an und führte sie
auf die Nusler Wachstube , wo festgeftellt wurde , dah
«S sich um daS 27jährige stellungslose und wohnunaS -
lose Dienstmädchen Marie Roda handelt . Da sie
unzusammenhängend sprach und deutlich den Eindruck
einer Geisteskranken machte , wurde sie nach dec
Untersuchung durch den Polizeiarzt in die Irren¬
anstalt in Prag II . gebracht .

Uubekannter von einem Radfahrer schwer verletzt .
Gestern um 8 Uhr nachmittags wurde «in unbekann¬
ter , etwa 88 bis 45 Jahre alter Mann in braunem
Raglan bhitst Ueberschreiteü dir Dolzanogasse ist
Prag II , tzoin Rade de» Raseurs Karl Kinoch aus
Kizkov zu Bode » geworfen und blieb bewusstlos lie¬
ge». Die RettungSgefellschaft brachte ,ihn auf di «
Klinik Schlaffer , wo eine schwer « Gehirnerschütte¬
rung und einige Ristwunden festgestellt wurden . Der
Unbekannte ist auS seiner Betäubung noch nicht er¬
wacht. Er hatte keine Dokumente , sondern nur Brief¬
schaften für einen gewissen Rudolf Hofbauer bei sich,
unter dessen Namen sie hauptpostlagernd im Post¬
gebäude in Prag II . , Heinrichsgaffe , hinterlegt
wurden .

Mari « Tichh, di « schliestlich durch irgendwelche
Beziehungen eine Anstellung beim Stempelamt er¬
hielt , trennte sich von Kroupa und zog zu ihrer Mut¬
ter . In der letzten Silvesternacht sucht « sie Kroupa
dortselbst auf und schost ihr auS einem bereit -
gehaltenen Revolver zwei Kugeln
indenLeib . Die Verletzungen waren sehr schwer.
Der Angeschoffenen muhte die Milz entfernt werden ,
aber nach mehreren Operationen wurde sie gerettet .

Bei der ersten Verhandlung am 1. April , der
sich die Ticht) mit einem SchmerzenSgeld -
anspruch von 100 . 060 Ki angeschlosien hatte ,
gestand der Angeklagte, , er habe in einer Aufwallung
wilder Eifersucht die Ticht) erschiesten wollen und sich
zu diesem Zweck den Revolver gekauft . Nachdem die
Geschworenen damals alle Zeugen für und wider ein¬
vernommen hatten , verlangten sie die Vorlegung
einer Zusatzfrag « auf zeitweiseSinne » -
verwirrnng im Augenblick der Tat ,
die sie dann , bei Bejahung der Hauptschuldfrage
gleichfalls einstimmigbejahten , so. dast
der Angeklagte in der Haupsache f r e i ge¬
sprochen uisi) nur wegen Uebertretung
deS Waffenpatentes zu 48 Stun -
denArrest v erurt eilt und sogleich auf freien
Fuss gesetzt wurde . Das Oberste Gericht gab der
NichtiAeitSbeschwerde statt und ordnete eine neue
Verhandlung an.

Der auf freiem Fust befindliche Angeklagte
führte inzwischen ein nicht eben erbaulicher Dasein .
Er hielt sich bei Suff und Kartenspiel für
die Eirtbehrungen der überstandenen Untersuchungs¬
haft schadlos und setzte sich sogar wieder mit seiner
ehemaligen Freundin in Verbindung — wie er heisst,
auf gewalttätige Weise , indem er
ihr nämlich für den Fall ihrer Weigerung mit
neuen Attentaten drohte . Er kam zu zwei
angeblich erzwungenen Zusamnienkünften und. zum
Schlust wurde Kroupa neuerlich in Haft genommen ,
da er sich nach Aussage der Hauptzeugin gefährlicher
Drohung schuldig gemacht und neue Mordabsichten
geäustert hatte . Zu einer weiteren Anklage
kam eS indessen nicht , da die Schuldbeweise nicht aur -
reichien , obwohl man bei der Haussuchung bei ihm
einen neu angeschafften Revolver vorfand .

Die gestrige Verhandlung zog sich bis in die
späten Abendstunden hin . Der Angeklagte erklärte
diesmal , sich an nichts erinnern zu können . Dafür
führte er neue Zeugen für die Unmoral feiner
Lebensgefährtin . Da dieser Punkt hinlänglich jjeklärt
ist, lehnte der Gerichtshof weitere dahingehende ^Be¬
weise ab und konzentrierte daS Beweisverfahren auf
die eigentlichen Tatumstände .

Die Geschworenen bejahten gegen acht Uhr
abends die Hauptschuldfrage mit elf
Sdhm,m e,n,h, bejahend . Das Schwurgericht verur¬
teilte den Angeklagten zu

sechs Jahren schweren KerkerS .

DaS vorwiegend auS älteren Frauen bestehende
Publikum begann beim Verlassen des Saales zu
niurren , so dast der Vorsitzende energisch einschreiten
muhte . Auf dem Korridor erklang das Jammern der
Mutter des Verurteilten , der sich drei Tage Bedenk¬
zeit offen hielt . .

Kunst und Mssen

Ehrung der Arbeit und Anerkennung

*
Wie in so vielen schweren Kriminalfällen der

letzten Zeit, ist auch diefer Angeklagte der . ent¬
gleiste Sprössling einer wohlsituier¬
ten . Familie . Nach verschiedenen mistglückten
Versuchens ihm eine Existenz zu schaffen , richteten

Im April freigesprochen
— gestern sechs Jahre
schweren Kerkers

Prag , ( rb. ) Am 1. April d. I . wurde der
27jährige JosefKroupa , derdeSMordver -
s u ch e S an seiner Lebensgefährtin Marie T i ch h
angeklagt war , vor dem hiesigen Schwurgericht frei¬
gesprochen und durch Beschluss des damaligen

. Unserer heutigen Rümmer ist rin Flugblatt

keigelegt . mit Sem die Direktion des Deut -

s ch e n T h e a t e r s in P r a g zum Abonne¬
ment einlädt , in dem. sie drssen Vorteile er¬
läutert .

Ehrung der Arbeit und Anerkennung vieler
Verdienste nm dar Prager Deutsche Theater kam in
der kleinen Feier zum Ausdruck , die die Direktion am
Montag , nach Vorstellungsschlust , fiir Leopold
K 01 u l a n aus Aulast feiner 28jährigen Tätigkeit
in Prag veranstaltete . Der Jubilar wurde vom Prä¬
sidenten der Theatervereines , Dr . Wolf - Zdekauer ,
vom Direktor Dr. Eger , von Vertretern des Bun¬
des und der engeren Kollegenschaft in herzlichen An¬
sprachen und durch Geschenke geehrt . Besonderen
Eindruck machte «S, als ein Sprecher der Prager
tschechischen Theaterwelt den Gefeierten umarmte
und kiihte . Kotulan dankte launig und doch auch tief

! üeweat . An N- r nnb - n- n nnn - -
des Theaters und viele Gäste teil .

Reue » Deutsche » Theater . Heule , Mittwoch ,
8 Uhr . ( Beginn des neuen Abonnement », BJ : „ D i e H 0 f l » g e. " — Donnerstag , halb

: Erstaufführung : „ Die
Reiterpatronille . " — Freitag , halb 8
Uhr ( Abonnement aufgehoben ) : Volkstümliche Vor¬
stellung : „ B 0 e e a r e i 0. " — Samstag , halb 8
Uhr : ( B 2) : Uraufführung : „ D i e I a k 0 b S»
fahrt . " — Sonntag , halb 8 Uhr : Arbeiter - Vor¬
stellung : , . G a b h. " 8 Uhr ( A 2) : „ D i e H 0 f -
l - ge . "

Klein « Bühne . Mittwoch , halb 8 Uhr ( Bank -
beamte II . und freier . Verkauf ) : Erstaufführung :

ihm seine Eltern eine GreiSlerei ein und begrüßten „ Das Herz . " — Donnerstag , 8 Uhr : Äolkstüm -

es, als er sich mit seiner Freundin , der geschiedenen liche Vorstellung : „ Unentschuldigt «
Marie Tychh , zu dauernder Lebensgemeinschaft Stund e. " — Freitag , 8 Uhr ( Theatergemeinde
zusammenschlost und erklärte , sie heiraten zu wollen . I des Kulturverbandes und freier Verkauf ) . : ,,Der
DaS. Geschäft ging schlecht und daS Zusammenleben ArztamScheideweg e. " — Samstag , 8
Ivar gleichfalls kein gutes . Auf der einen Seite wird Uhr : Volkstümliche Vorstellung : „ Salzburg
dem Angeklagten vorgeworfen , er habe durch au s v e r k a u f t . " —Sonntag , 8 Uhr : „ Bau -
Trunksucht u nd Spielwut den Verfall des . meister Solneh . " Halb 8 Uhr : ' „ Das
Geschäftes und die Misthelligkeiten des Zusammen - . Herz . "
lebens mit seiner Gefährtin verschuldet . Auf der
anderen . Seite beschuldigt wieder der Angeklagte seine
ehemalige Gefährtin der forigesetzien Untreue und
verschiedener leichtfertiger Liebesaffären , wodurch sie
ihn zur Verzweiflung gebracht habe . Schon bei der
ersten " Verhandlung entwickelte sich im ÄeweiSver -
fahren über, die unappetitlichen Details dieser gegen¬
seitigen ' Beschuldigungen eine langwierige Debatte ,
die den Eindruck hinterlieb , dast die beiden sich gegen ¬
seitig kaum etwa » vorzuwerfen haben . ' 1

Schwurgerichtshoses , dem OGR . Dr Pazderskl, ! bewegt " Än der Feier Eme ^ da ganz ?Proa
vprsast , auf f r « 1 « n F u st gesetzt . Das Oberste ! [ - ■ - ■ ■- ----- • - '

Gericht gab der Nichtigkeitsbeschwerde des öffent ¬
lichen Anllägers statt , hob das Urteil auf und ordnete ,
eine neuerlicheVerhandlung an. £

Gestern wurde unter Vorsitz des GR» Dr. Ma - 1) t „ .
rekel dieser Fall , über den wir seinerzeit bereits : 8 c ® 1) :

eingehend berichtet haben , neuerlich aufgerollt . Die ” * ~

Anklage vertrat abermals Staatsanwalt Dr . Svo ¬
boda .

Terpentinöl ,
Seife und

— — Terpentinöl - Seife ,
die holt Fettflecken aus der Wäsche !

So verschmutzte und ölige Wäsche nie
sie unser ScHossermeister hat , gibts
wohl nirgends !

DQ- hi ! Da gibts nur eine Möglichkeit :
„ Dreimänner “ —

llus der Surfet

RWPrag
Donnerstag entfällt der RW- Abend .

Wir besuchen den Vortrag des Genossen W a » k a
Freitag im Partciheim .

Freitag , den 1ü . Oktober 1036 , spricht
Genosse Willi W a n k a im Parteiheim über

„ Die nordische Arbeiterbewegung
und der Sozialismus "

Beginn 20 Uhr .
P a r t e i i i l d u n g s a u S f ch 11ff.

Frauenorganisation Prag
Donnerstag , den IS . Oktober ,

Exkursion in die Arbeiterbäckerei

Treffpunkt : 0 Uhr vormittags vor der dilnickä
pekärna in Holesovice , Dilnickä ulice 217 , Stra¬
ßenbahn Nr . 4,12,18 . — Um rege Beteiligung
wird ersuchtl

Äer Mn

Allotria . Nach den Wundern , die eine ,rührige
Borreklame von diesem Flim erzählt hat , aber noch
mehr in Erinnerung an die vorangegangenen Regie¬
leistungen Willy Forst - , enttäuscht dieser . Film. Ge-
wist, es gibt eine Menge reizender Regieeinsälle auch
diesmal und daS leichte Lustspiel gleitet sanft auf
den Wellen einer liebenswürdigen und heiteren
Konversation dahin / ES geschieht ja nicht viel : Zwei
Freunde führen einander irre und deS einen Freun¬
din wird als des andern Frau ausgegcben und auch
ein « gemeinsame Freundin haben sie. Es gibt kleine
Vertvechslungen und sonst allerhand „Allotria ". Aber
das Spiel ist wohl doch zn locker komponiert und lebt
nur von Episoden , di « einander ablösen und man
kann sich vorftellen , das; Man mit mehr Witz und
Geist Allotria treiben könnte . Wer da gut gespielt
wird und aus der Leinwand alles erscheint , was be¬
liebt und gut und teuer ist, so wird her . Film wohl
seine Zuschauer finden . Adolf Wohwrück ist in dem
Film wieder einnial Frauenkenner und lächelnder
Frauenliebling . Hans Rühmaiin ist sein etwas
schüchterner Freund , der immer danebenschiesst . Die
drei Frauen herum find . Jenny Ingo al » naiv - seelen -
volle , Renate Müller als flirtende und leidenschaft¬
liche und Hilde Hildebrand als intrigante und eifer¬
süchtige Liebhaberin . . . jk

Annalella uubChärleS Boyer
in „ZIgeunerhochzyjt ". /

Filme In Prager Lichtspielhäusern
Urania - Kino : Premiere des musikalischen Film «

lnstspicls « Der Wildfana " ( Rolf Wanka , Volker ,
Carpenticr , Padlesak , Götz, Lord ) . — Adria :
„Unsere Elf . " Tsch. — Alfa : „ Der grosse Ziegfeld . "
Ä. — Avion : Der erste tönende plastische Film :
„Ein » — zwei — drei . " Laurel und Hardy . A. —
Beranek : „ Der kleinste Rebell . " Sh. Teniple . A. —
Fenix : „Zirkus . " Ruff . — Flora : „ Der Bettel¬
student . " D. — waumout : „Die Flitterwochen . " D.
— Hollywood : „Arzt auS Leidenschaft . " A. —
Hvkzda : „Unsere Elf . " Tsch. — Julis : „Zigeuner¬
hochzeit . " Fr . — Kinema : Journale , Grotesken , Re¬
portagen . — Koruna : Aktualitäten , Journale , Gro¬
tesken . — Kotva : „ Ein aussergewöhnliches
Ereignis . " G. Cooper . A. — Lacerna : „ Jimg -
frauenkkub . " I . Deval . Fr . — Metro : „ DaS Komö¬
diantenschiff . " — Passage : „Allotria . " D. —
Praha : „Arzt aus Leidenschaft . " A. — Radio :
„Drei Männer im Schnee . " Tsch. — Skaut : „ Der
kleinste Rebell . " Sh. Temple . A. — Svistozor :
„Allotria . " D. — Alma : „ Der kleinste Rebell . " Sh .
Temple . A. — Baikal : „ Der kleinste Rebell . " A
Belvedere : „ Der Betielstudent . " D. — Beseda :
„ Rciterpatrouillc . " Nach Langer . Tsch. —
Carlton : „ Wie du mich willst . " Greta Garbo . Ä. —
Illusion : „Rose Marie . " Ä. — Kapitol : „Rose
Marie . " A. — Lido II : „Drei Mäiiuer im Schnee . "
Tsch. — Louvre : „Rose Marie . " A. — Maceökar
„Rose Marie . " . A. —Majak : „ Traumulus . " Emil
JanningS . D. — Olympie : „ Der Beitelstudent . " D.
— Perstyn : „ Der Schreck der Landstrassen . " A. —
Rozy : „Drei Männer inr Schnee . " Tsch. — U Bej -
vodu : „ Die Christi von der Post . " D.

Mitteilungen aus dem Publikum .
Siebenmal mehr . Licht als die früheren Kohle¬

faden - Lampen , die zu ihrer Zeit wie ein Wunder
bestaunt wurden , geben die neuen Osram - D- Lampe »
bei gleichem Stromverbrauch . Ihre Lichiausbeutä ist
je nach der Grösse bis zn 20 % höher als bei de »
bisherigen Osram - Lampen . Dieser wunderbare
Fortschritt , der die elektrische Beleuchtung wieder
erheblich verbilligt , wurde in den gaSgefüllien Typen
( 46 —ISO DLm ) durch Verivendung eine » doppelt
gcwendelten LeuchtdrahtcS erreicht . Jede Osram «
D- Lampe trägt auf ihrem Sockel neben der Angabe
der Lichtleistung in Dekalumen ( DLm) auch den
geringen Watwerbrauch ( W) und garantiert somit
höchste Qualität . 2478/A

I » welcher Seife ist da » echte französische Ter¬
pentinöl ? Inder „ Drei Mäuner"- Seife ist eine

! grosse Menge de» echten französischen Terpentinöl »
. enthalten . Deswegen weicht sie so fabelhaft den

Schmutz auf , deswegen wäscht sie so fabelhaft . Auch
veralteter Schmutz weicht , genau so wie alle Fett¬
flecke. Und ausserdem erlveicht sie auch da » Wasser
und schont die Wäsche und die Hände der Wäscherin .
Die „Drei Miänncr " ist tatsächlich , eine herrliche
Seife . „Drei Männer " waschen für Sie .

Verniet überall

Bezugsbedingungen : , Bei Zustellung in » Hau » oder bei Bezug durch die Post ' monatlich Aä 16 . —, pierteljährlich Kt ' 4d —, ’ halbjährig Aä 96 . — ganzjährig Aä issü . —. — Inserate werden laut
Tarif billigst berechnet . Bei öfteren Einschaltungen Preisnachlass . — Rückstellung von Manuskripten erfolgtnur bei Einsendung der Retsurmarken . — Die ZeituNaSfraiikatur wurde von der Volt - und T- Ie -

graphcndircktion mit Erlass Nr. 1S. S00/VII/1080 b-lvilligt . - Druckerei : „Orbis " , . Druck- . , . - Verlags - - und ZeitlingS - A. - G. Prag . - •
“
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